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mit dem Original dieſes Bildes nahe ver⸗ 


reſſe. 


Bezugspreis 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 

in der Geſchäflsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierleljährlich 1,50 Mk. otzue Beſtellgeld. 
Ausgabe 

täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


N= 190. 


Parteihäuptern mehr als einmal in ſeiner 
Politiſche Tagesſchan. Langlebigkeit unbequem geworden iſt und 


Die edle Seite des deutſchen Volkes, 
unſerer großen Männer ehrend und be⸗ 
Seip zu gedenken, und 15 leuchtendes 

eiſpiel als ein richtiges Erziehungsmoment : ) E 
für unſere Jugend allezeit heranzuziehen, iſt noch iſt 5 jetzt, wo er zu den PN 
von der Sozialdemokratie von jeher 1 t ER dem 5 = er 
als Liebedienerei, Bauchrutſcherei, Götzendienſt iſt er ihm gleich 70 6 ganze 2 5 8 ö 
und ähnliches verſpottet worden, wobei das Sch: 5 e ‚jo 1 9 1 nr U pin: 
ſozialiſtiſche Zentralorgau „Vorwärts“ den wäre“ ae se Hohn habt r „ 17 
on angab, deſſen ſchmähende Bemerkungen 1 ied e d fald okrati 
Über Kaſſer Wilhelm I. und Bismarck noch ſieht alſo wieder, wie das ſozialdemokratiſche 
in Erinnerung ſind Die ſozialdemokratiſche Regiſter ſofort Löcher bekommt, wenn es 
reſſe verzetert 5 wenn irgend ein Dichter auf die rauhe Praxis augewendet wird. 
j Eiuſozialdemokratiſcher Franen⸗ 


der Gegenwart, ſei es im Gedicht, ſei es im 
5 55 kongreß ſoll im September im Anſchluß an 


Drama, Vorgänge und Männer der preußi⸗ 
ſchen⸗deutſchen Geſchichte verherrlicht; ſie den ſozialdemokratiſchen Parteitag in Mainz 
ſtattfinden. 


hat eben keine Spur von Empfindung für 
die Wahrheit des Goethe'ſchen Wortes: Jüdiſche Provokationen fördern den 
Antifemitismug am meiſten. In der is⸗ 


2 dem, der ſeiner Väter gern gedenkt.“ 
1 i i er i U 2 * 

dieser Toztalbeniorkniiigen Ber raelitiſchen Wochenschrift ſchreibt ein Jude 
namens Klausner: „Autiſemiteuthum und 


lettangsart war es recht erbaulich, in den 
en eg Tagen, anläßlich des Todes Liebkbochts Verbrecherthum ſind beinahe daſſelbe, da es 
wohl Verbrecher gegeben hat, die keine 


1 8 zu verfolgen. Dies Blatt, 
h ei jeder Gelegenheit den Herrenkultus BB en Nate 
in des Wortes gutem Sinne mit wider⸗ 1 cher ſind, 5 12 es nicht!“ 

er Schah kommt nicht nach Berlin! 


7 Sohn ee ſich jetzt nicht 

eng thun, Liebknecht, feinen früheren Chef⸗ Der 1 n 

eben Bekanntlich wollte der Schah von Perſien 
in Berlin am 29. d. Mts eintreffen und 


redakteur, zu feiern. Er wird wahrhaftig 

zum Parteigott erhoben, und zwar von dem⸗ 

ſelben Blatt, derſelben Partei, die ſonſt jede elwa 4 Tage als Gaſt des Kaiſers ver⸗ 

Autorität leugnen und das Prinzip ödeſter bleiben. Schah Muzaffer⸗ed⸗Din hat dem 

Gleichmacherei als allein glücklich machendes „Berl. Lokalanz.“ zufolge dieſen Beſuch nun⸗ 

hinſtellen. Und auf dieſe Gleichmacherei[ mehr endgiltig aufgegeben. Ueber den 

wirft noch ein beſonders ſcharfes Licht die Grund des Aufgebens dieſes Beſuchs iſt be⸗ 

Ordnung, welche die Parteihänpter für ſtimmtes nicht bekaunt, doch verlantet, daß 
die Hoftrauer die Veranlaſſung dazu gegeben 

habe. Andererſeits ſoll der Geſundheitszu⸗ 


Liebknechts Leichenbegängniß entworfen 
gaben. Da giebt es ganz genaue Ab⸗ 

0 des Schahs nichts weniger als gut 
ein. g 


ſtufungen zwiſchen Größen und Nichtgrößen, 

zwiſchen den Lichtern und der mitlaufenden 

Maſſe. Kein Hofmarſchall könnte bei einem Acht Anarchiſten find in Falionara 

fürſtlichen Leichenbegängniß die Unterſchiede bei Toscana feſtgenommen worden. Wie 

zwiſchen den etlichen Hofchargen ſorgfältiger] dem „Berl. Lokalanz.“ berichtet wird, geſtand 
einer der Verhafteten, daß ihn in einer ge⸗ 
meinſamen Sitzung das Los getroffen habe, 


markiren, als es in dieſem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Programm für Liebknechts Trauer⸗ 

er ſollte nach Rom fahren und den König 
tödten. Die öſterreichiſche Regierung hat 


zug geſchehen iſt. Und wie oft hat der 

„Vorwärts“gerade über derartige Anordnungen 
der italieniſchen die Abfahrt zweier ſerbiſcher 
Anarchiſten von Wien nach Italien fignali- 


auf Seiten der „herrſchenden Klaſſen“ ge⸗ 
hut. Als, wenn man ſo ſagen darf, pi⸗ 
kantes Moment kommt noch hinzu, daß Ge⸗ſirt. Dieſe beabſichtigten, den Fürſten Ni⸗ 
kita von Montenegro zu tödten. 1 
a —ᷣ— W —— — — —ꝙ = 


noſſe Liebknecht anderen ſozialdemokratiſchen 
— . — 
wandt ſind, mein Fräulein,“ ſagt er beſtimmt. 


„Die Aehnlichkeit iſt frappaut .. . Uebrigens 
ſprachen Sie von Ihrer Mutter in der Ver⸗ 
gangenheit. Iſt ſie todt?“ 

„Ja. Sie ſtarb bei meiner Geburt.“ 

„Das war traurig für Sie, mein Fräulein 
. . Doch Sie nannten ſich „Ada Harriſon“; 
ſo war alſo Ihre Frau Mutter mit einem 
Herrn dieſes Namens verheirathet?“ 

Schweigend nickt ſie mit dem Kopfe. 

„Lebt Ihr Herr Vater noch?“ 

„Nein, er iſt todt.“ 

„Welcher war ſein voller Name?“ 

„Charles Richmond Harriſon!“ 

Wieder macht der Advokat eine erſtaunte 
Bewegung. 

„Wo lebten Sie nach dem Tode Ihrer 
Eltern, Fräulein Harriſon?“ a 

„Hier in Newyork bei meinem Onkel.“ 

„Sein Name?“ 

Er fragt es faſt athemlos. Sein Körper 
iſt ein wenig vornüber gebengt. Jeder Zug 
ſeines Geſichts drückt höchſte Spannung und 
Erregung aus. 

„William Donglas.“ 

Der Advokat ſtößt einen leiſen Pfiff aus. 
Der Blick ſeiner klugen Augen ſcheint Ada 
durchbohren zu wollen. 

Wohl eine halbe Minute lang ſpricht er 

kein Wort. Auch Ada ſchweigt; das eigen⸗ 
thümliche Benehmen des Mannes fängt an, 
ſi ruhigen. 
— 3 alſo die Nichte des kürzlich 
verftorbenen William Douglas, deſſen geſammte 
Hinterlaſſenſchaft an ſeine Gattin überging, 
von der er getrennt lebte.“ 

Sein Ton iſt wieder vollkommen ruhig. 
Ein heißes Roth ſteigt in die Wangen des 
jungen Mädchens. Es erſcheint faſt, als ob 


daß man dem Unwillen über die Zähigkeit 
dieſes Veteranen der Partei auch gelegentlich 
recht deutlichen Ausdruck gegeben hat. Den⸗ 


Diamanten⸗ Regionen. 
Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(44. Fortſetzung.) 
Ada nimmt Platz und blickt den Herrn 
voll Jutereſſe an. Sein Geſicht flößt ihr 
ertrauen ein. 
„Wie heißen Sie, mein Fräulein?“ 
Geda Harriſon.“ 
wegung Advokat macht eine verwunderte Be⸗ 


„Ada arr 1 5 
; riſon?“ wiederholt er fragend, 
indem ex das Mädchen ſcharf fixirt. „Und 


Ei 22 wegen der Augelegenheit der Ada 


J 

„Was können y RER 
Ada e ge . über Fräulein 

„Sie iſt meine Mutter,“ 1 ; 

Der Advokat lächelt d on Teije, 

„Wenn Sie das beiveifen können, fo er⸗ 
wartet Sie ein hübſches Stück Geld mein 
Fräulein.“ 5 

Ada erröthet. An eine derartige Wendung 
der Dinge hat ſie bis dahin nicht gedacht. 
zie iſt nur hierher gekommen, um etwas 
näheres über ihre Mutter oder deren Ver⸗ 
. 1 b 

e öffnet die Papierrolle und enthü 

die Photographie. $ Aae 

„Dies war meine Mutter, mein Herr.“ 

Der Advokat ſtudirt voll Intereſſe die 
aumuthigen Züge des Bildes. Dann blickt 
er Ada an. 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß Sie 


Schriftleitung und Geſchüftsſlelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Fernſprech⸗Auſchlnz Nr. 57. 


Donnerſtag den 16. Auguſt 1900. | 


Anzeigenpreis N 

für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchüftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbefördernngsgeſchäflen 

„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 
In- und Auslandes. : 

Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. 


Ein Kongreß von Anarchiſten war letzten Monaten eingewandert, und der Zu⸗ 
am 25. Auguſt in Paris geplant. Die frau⸗ zug hält ununterbrochen an, ja aller Wahr ⸗ 
zöſiſche Regierung aber wird nach einer Pas |fcheinlichfeit nach wächſt er ſogar. Die 
riſer Mittheilung der „Magdeb. Ztg.“ die] deutſchen Behörden ſtehen der Bewegung 
Abhaltung des Kongreſſes verbieten. a gegenüber und kommen mit den 

Betreffs der Preisvertheilung auf der Buren gut aus. 5 
Pariſer Weltausſtellung ſetzte am Diens⸗ Aus Indien find der „Köln. Ztg.“ 
tag der franzöſiſche Miniſterrath die Einzel⸗ Privatmeldungen zugegangen, welche bejagen, 
heiten der Feier feſt, die am 18. Auguſt ge⸗ daß eine nene Hungersnoth bevorſteht, dabei 
legentlich der Preisvertheilung ſtattfinden] Nimmt die Cholera über ganz Judien zu. 
wird. Von 75 531 Ausſtellern find 42 790 In den letzten Tagen des verfloſſenen Mo⸗ 
preisgefrdut worden. Unter den Ausländern nats ſtarben in Bombay allein täglich über 
zuerkannten Auszeichnungen befinden ſich 300 Menſchen. Von Lahore in Pendſchab 
150 große Preiſe für deutſche Ausſteller. meldet ein Telegramm, bis zum 7. Juli be⸗ 

Der miniſterielle Londoner „Stan“ lief ſich die Anzahl der Choleraerkraukungen 
dard“ verſichert, in der Abreiſe des Premier- an! Pendſchab auf 15702 mit 8317 Todes- 
miniſters Lord Salisbury zum Kuraufenthalt fällen. Die Seuche dehnte ſich auf ſechs 

neue Diſtrikte aus. Die Lage iſt höchſt eruſt. 


in den Vogeſen könnte man ein Zeichen er⸗ 3 = l 5 
: TR PORN u du u Ahmedabad ſtellten ſämmtliche Fabriken 
blicken, daß das vorzügliche Einverſtändniß den Betrieb ein. 30000 Menſchen ziehen 


: Br rg a 
zwiſchen den europäiſchen Regierungen unge Groana: Ahıhen, 


ſchwächt fortdauere. 3 
In Spanien wird bie 2 Bet San Deutſches Neid). 
Berlin, 14. August 1900. 


gentin vor ihrer Rückkehr 
Einberufung des Parlaments für Anfang 
November unterzeichnen. — Aus Gr.⸗Luebars wird gemeldet: 

Die Einwanderung kapländiſcher Buren] Geſtern Abend fand im Barackenlager zu 
nach Deutſch ⸗ Südweſtafrika iſt,] Altengrabow großer Zapfenſtreich ſtatt. 
wie aus Kapſtadt gemeldet wird, in vollem] Heute früh von 8 Uhr ab exerzierte Seine 
Gange, Ein engliſcher Farmer, der jeit etwa] Majeſtät der Kaiſer mit der Garde⸗Ka⸗ 
20 Jahren bei Warmbad in Namagqualand|vallerie-Divifion. Zuerſt fand Exerzieren, 
anſäſſig iſt, berichtet dentſchen Zeitungen, daß ſodaun Fenergefecht mit Artillerie, zum 
unter den Buren der nördlichen Kapfolonie Schluſſe große Attacke und Vorbeimarſch vor 
eine laugſame, aber tiefgehende Auswande⸗ dem Kaiſer ſtatt. Die Truppen kehrten gegen 
rungsbewegungeingeſetzthat. Die Buren treffen; |1 Uhr in das Barackenlager von Alten⸗ 
nicht heerartig, wie dereinſt über Oranje grabow zurück. Der Kaiſer ſtellte den 
und Baal, ſondern in kleinen Gruppen von Großherzog von Mecklenburg » Schwerin 
3—4 Familien. Ihr Ziel iſt das deutſche a la suite des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments 
Gebiet jenſeits des großen Fluſſes, und die und ernannte den Rittmeiſter Prinzen 
deutſche Regierung nimmt fie unbeanſtandet Schönburg vom Leibgardehuſaren⸗Regiment 
anf, ſoweit ſie ſich den Landesgeſetzen unter⸗ zum dienſtthnenden Flügeladjutanten. Der 
ordnen, was faſt ausnahmslos der Fall iſt. Kaiſer nahm das Frühſtück im Kaſino des 
Die neuen Einwanderer find durchgehends Barackenlagers, ebenſo das Diner ein und 
wohlhabende Heerdenbeſitzer mit durchſchnitt⸗ fuhr abends nach Loburg, um ſich von dort 
lich 500— 1000 Lſtr. Vermögen. In dieſem mit der Bahn nach Münfter zu begeben. 
Punkte erfüllen fie die erſte Bedingung, daß, — Der Kaiſer hat den König von 
nämlich nur wohlhabende Buren zugelaſſen Italien zum Chef des Huſareu⸗Regiments 
werden ſollen, vollauf. Das Geſetz zwingt] König Humbert von Italien Nr. 13 er⸗ 
fie ferner aber auch zum Ankauf von Län⸗ nannt. . 5 
dereien und dem Ban von Wohnhäuſern, — Prinz Heinrich von Preußen, der 
um dadurch ihre Seßhaftigkeit verbürgt zu Bruder des Kaiſers, feierte heute feinen 
ſehen. Bisher find etwa 200 Buren in den 38. Geburtstag. 

5 — B, err 
durch ſolch' Beſprechen feiner häuslichen An⸗Hält er fie für eine Abenteuerin? Oder 
gelegenheiten ein Makel auf den guten Namen glaubt er nicht, daß ihre Eltern legitim vers 
ihres Onkels fiele. Schon bereut ſie, ſich] heirathet waren? 

überhaupt an den Advokaten gewandt zu haben. Dieſe letzte Möglichkeit läßt jede Fiber in 

„Ja,“ entgegnet ſie kurz, mit einem hoch⸗ ihr erbeben. a 
müthigen Auſwerfen ihres Köpfchens. „Ich kann wenigſtens beweiſen, daß ich 

Ein gutmüthiges Lächeln umſpielt Herrn | William Donglas' Nichte bin,“ ſagt ſie hoch⸗ 
Corbins Lippen. müthig. „Mein Onkel nahm mich drei Tage 

„Merkwürdig — ſehr merkwürdig!“ nach meiner Geburt zu ſich. ch, lebte in 
murmelt er, während fein Blick immer wieder] ſeinem Haufe bis zu feinem Tode. 
von dem 8 zu dem 9 15 ſitzenden 5 110 1 a ge Mutter war William 
chönen Mädchen eder zur N iglas weſter Au 
8 Kol re * ur Bis vor wenig Tagen hielt ich ſie 

Ada ſieht ein wenig befremdet ans. Sie für ſeine leibliche Schweſter; doch da ich kürz⸗ 
begreift nicht recht, was fo außerordentlich lich erfuhr, daß ihr Mädchenname Foreſt war, 

n j ; kann fie nur ſeine Halbſchweſter geweſen fein.“ 
merkwürdiges in der Thatſache liegt, daß] kann Sie di Beweis bri 
ſie William Douglas' Nichte iſt. „Gut. Wenn Sie r eweis bringen 

„Selbſtverſtändlich können Sie mir die] können, fo mag dies ‚DR EINEN Reihe anderer 
Beweiſe bringen, daß Sie die 1 85 ze 7 1 ie führen,“ bemerkt der Advokat 
von Ada Foreſt und von — Richmond Harriſon gütig. ; ER 
ſind!“ — ir Advokat nach einer aber 1 erbleicht. Auch hierfür hat ſie keinen 
maligen Pauſe. 5 i wirklichen Beweis. 

Wieder erröthet Ada; heiß ſteigt es ihr „Der Advokat Herr Lorenz Milner wird 
in der Kehle auf. Die eigene Betonung, mit Ihuen beſtätigen, daß ich William Douglas' 
welcher der Advokat den Namen ihres Vaters Nichte bin,“ ſagt ſie ängſtlich. 
ausgeſprochen hat, beängſtigt fie. - 5 „Ich kenne den Herrn; aber er kann be⸗ 

ee Beweife habe ich nöthig?“ fragt 1 97 er will, daß Sie William Don⸗ 
ſie beklommen. gla ichte ſind. Das beweiſt no ich 
g „Den Ehekontrakt Ihrer Eltern oder einen] daß Sie au Ada Foreſts Kind . 
Zeugen, der bei der Zeremonie zugegen war; Kennen Sie die Geſetze fo wenig, daß Ste 
außerdem ein Zeugniß, daß Sie das eheliche] nicht wiſſen, daß das Gericht nur auf unum⸗ 
Kind Ihrer Eltern find," lautete die geſchäfts⸗ ſtößliche Beweiſe Gewicht legt? ... Sie 
mäßige Antwort. 5 i mögen William Douglas' Nichte ſein; Sie 

„Das alles kann ich nicht beweiſen,“ mögen auch Richmond und Ada Harriſons 
murmelt das arme Mädchen geſenkten Hauptes. Tochter ſein; dies hier mag ebenfalls Ada 
Die Züge des Advokaten nehmen einen] Foreſts Bild fein — das alles nützt nichts, 
eigenthümlichen Ausdruck an. Ada bemerkt] wenn Sie nicht ſchriftliche Beweiſe für dieſe 
es; ihr Stolz erwacht. Thatſachen beibringen, mein liebes Fräulein!“ 

Was mag er augenblicklich denken? ... Ada ſteht erregt auf. 


* 


N 


8 


— Kaiſer Wilhelm hat der franzöſiſchen 
Regierung ſein Beileid zum Untergang 
des Torpedoſchiffes „Framée“ ausſprechen 
laſſen. 

— Der Kaiſer hat als Beihilfe zu den 
Koſten für den Bau eiuer neuen katholiſchen 
Kirche 1900 Mark aus ſeinem Dispoſitions⸗ 
fonds beigeſteuert. 

— Der Kronprinz hat dem Magiſtrat der 
Stadt Oels 300 Mark für die Stadtarmen 
überweiſen laſſen zur Erinnerung an feinen 
Beſuch dortſelbſt. 

— Prinz Max von Sachſen wird, wie 
aus Bern berichtet wird, in den Lehrkörper 
der katholiſchen Univerſität (Dominikaner⸗ 
ſchule) Freiburg in der Schweiz eintreten. 

— Nach den „Berl. N. N.“ wird der 
öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog Frauz 
Ferdinand den diesjährigen deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern beiwohnen. 

— Aus guter Quelle wird mitgetheilt, 
der italienische Botſchafter Graf Lanza 
werde auf Wunſch Kaiſer Wilhelms in 
Berlin bleiben. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffeutlicht 
eine Bekanntmachung des Finanzminiſters 
betr. die Waarenhausſteuer. 

— Kapitänleutnant Schlieper, der bei 
den oſtaſiatiſchen Kämpfen ſchwer verwundete 
erſte Offizier des großen Kreuzers „Hauſa“, 
iſt zum Korvettenkapitän befördert. Herr 
Schlieper iſt jetzt zur Marineftation der 
Nordſee kommandirt. £ 

— Weitere Dekorirungen von Offizieren 
und Mannſchaften unſerer Marine, welche 


ſich in den Kämpfen in China ausgezeichnet, 


find erfolgt: Es haben erhalten den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe mit Schwertern: Ober⸗ 
leutnaut zur See v. Klitzing vom Stabe des 
großen Kreuzers „Hauſa“, Oberleutuant zur 
See Petzel bisher vom Stabe des kleinen 
Kreuzers „Gefion“, Oberleutnant zur See 
v. Bülow (Otto) vom Stabe des großen 
Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“, Oberleutnant 
zur See Hauers vom Stabe des großen 
Kreuzers „Hertha“, Leutnant zur See 
Hilmers vom Stabe des großen Kreuzers 
„Hertha“, Leutnant zur See Becker („Hauſa“) 
und Lentnaut Cretius vom 3. Seebataillon. 
Die Schwerter zum Kronenorden 4. Klaſſe: 
Oberleutnant zur See v. Natzmer vom 
Stabe des großen Kreuzers „Hauſa“. 23 
Mann der Marine, vom Oberſteuermann 
bis zum Matroſen und vom Feldwebel bis 
zum Seeſoldaten, ſind durch Verleihung 
des Militärehrenzeichens 2. Klaſſe ausgezeich- 
net worden. 

— In einem Schreiben an den Kultus⸗ 
miniſter hat Erzbiſchof Stablewski⸗Poſen an⸗ 
gefragt, aus welchen Gründen und warum 
ohne Befragung der geiſtlichen Behörde der 
Religionsunterricht in den Schulen ſtatt in 
poluiſcher Sprache fortan in deutſcher Sprache 
ertheilt werden ſolle. 

— Für die Wahl des erſten Bürger⸗ 
meiſters in Eiſenach find unter 24 Be⸗ 
werbern 3 zur engeren Wahl geſtellt 
worden: Bürgermeiſter Schmieder-Bromberg, 
Bürgermeiſter Schlüter ⸗Halberſtadt und 
Bürgermeiſter von Fewſon⸗Apolda. 

— Gegenüber der Meldung des „Berl. 
Lokalanz.“, daß der Umbau des Küſten⸗ 
panzerſchiffes „Hagen“ das erwartete Re⸗ 
ſultat nicht ergeben haben, nachdem bei den 
Probefahrten ſich herausgeſtellt habe, daß 
die Geſchwindigkeit durch die Verlängerung 


„Was ſoll ich thun?“ ruft ſie ſchmerzlich. 
„Ich mache mir weniger aus dem Vermögen 
meiner Mutter; aber ich möchte Näheres über 
die Vergangenheit meiner Eltern erfahren. 
Ich weiß,“ fährt ſie mit fliegendem Athem 
und glühenden Wangen fort, „daß ein Ge⸗ 
heimniß über meiner Geburt ſchwebt.“ 

Und fie erzählt dem hochaufhorchenden 
Advokaten alles, was fie von ihrem Onkel 
über ihre Eltern erfahren hat. 

Herr Corbin fühlt, daß jedes Wort, 
welches das Mädchen da vor ihm ſpricht, 
lautere Wahrheit iſt. Er empfindet inniges 
Mitleiden. 

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, 
Fräulein Harriſon,“ ſagt er herzlich, nachdem 
fie ihre Erzählung beeudet Hat. „Ich will 
Ihre Offenheit durch gleiche Offenheit ver⸗ 
gelten. Der Grund meines Aufrufs iſt 
folgender: Ein mir befreundeter Rechtsan⸗ 
walt in Neapel ſchrieb an mich, ich möge die 
Ada Foreſt oder deren Erben ausfindig 
machen. Ein gewiſſer Louis Foreſt — ein 


reicher Kaufmaun aus Auſtralien — ſei for 


eben auf dem Wege von dort nach Amerika 
in Neapel 8 und habe ſeine Nichte 
Ada Foreſk zur einzigen Erbin feines be⸗ 
ee Vermögeus eingeſetzt.“ 

„Wußte er nichts näheres über meine 
Mutter?“ 4 . 

„Er gab nur ihren Geburtsort und ihren 
Geburtstag an.“ 

Ada hebt bittend die Hände. 

„O, neuuen Sie mir beides, mein Herr! 
Ich weiß nicht einmal das.“ 

(Jortſetzung folgt.) 


herabgeſetzt ſei, und daß der beabſichtigte 


Umbau des Küſtenpauzers „Beowulf“ nicht 
zur Ausführung kommen würde, theilt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ mit, daß der „Hagen“ 
bisher noch keine einzige Probefahrt abge⸗ 
halten habe. Der Umbau des „Beowulf“ 
würde zunächſt verſchoben, um die Probe⸗ 
fahrtrefſultate des „Hagen“ abzuwarten und 
danach die zum Umbau der Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffe erforderlichen Mittel bei den geſetzlichen 
Faktoren einzufordern. 

— Den Unteroffizieren und Manuſchaften 
der Garniſon Neiße, die als Freiwillige na 
China entſandt ſind, hat die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung in Neiße ein Ehrengeſchenk 
von je 50 bezw. 30 Mk. bewilligt und die Mili⸗ 
tärbehörde erſucht, das Ebrengeſcheuk zu über⸗ 
mitteln. 

— Die bisher eingeleiteten Sammlungen 
für die Verwundeten u. ſ. w. in China haben 
bereits die ſtattliche Summe von 130 450,62 
Mark ergeben. Dabei ſind noch größere 
Summen unterwegs und es beginnt fich 
dieſe Liebesthätigkeit vielfach erſt zu orga⸗ 
niſiren. 5 

— Im „Reichsanzeiger“ erläßt die Di⸗ 
rektion der deutſchen Seewarte in Hamburg 
eine Aufforderung zur Betheiligung an der 
24 Chronometer⸗Konkurrenz⸗Prüfung. 

— Profeſſor Rudolf Virchow wird am 
24. Auguſt das Feſt der goldenen Hochzeit 
feiern. Da Virchow indeß leidend iſt und 
der Schonung bedarf, ſo wird das Jubel⸗ 
paar den Erinnerungstag fern von Berlin 
in aller Stille begehen, wahrſcheinlich in 
Wilhelmshöhe, wo ſein dritter Sohn königl. 
Obergärtuer iſt. 

= In a Verſammlung der Werft⸗ 
arbeiter in Hamburg, die von 2500 Per⸗ 
ſonen beſucht war, wurde am Dieuſtag ein 
Schreiben des Vorſitzenden des Gewerbege⸗ 
richts verleſen, in welchem das Gewerbege⸗ 
richt ſeine Vermittelung aubietet. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde von den Arbeitern faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Bei der Erſtattung 
des Berichts über den Stand der Bewegung 
wurde mitgetheilt, daß auf ſämmtlichen 
Werften nur noch etwa 600 Metallarbeiter 
beſchäftigt ſeien. 

— Die neueſte Nummer der „Zukunft“ 
wurde konfiszirt. Zu der Maßregel hat ein 
Artikel „Der Kampf mit dem Drachen“ 
Veraulaſſung gegeben, da man darin eine 
Majeſtätsbeleidigung finden will. 

— Im Monat Juni d. 38. find bei Uun⸗ 
fällen auf deutſchen Eiſenbahuen, ausſchließ⸗ 
lich der bayeriſchen, 1 Bahubedienſteter ge⸗ 
tödtet und 13 Reiſende, 22 Bahnbedienſtete, 
ſowie 2 fremde Perſonen verletzt worden. 

— Ende des Jahres 1899 gab es in 
Deutſchland nach einer Mittheilung des 
evangel. Arbeitervereins in Berlin 381 
evaugel. Arbeitervereine mit 78 583 Mit⸗ 
gliedern. 

— Die Einnahme au Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im deutſchen Reiche betrug in der 
Zeit vom 1. April bis Ende Juli d. Js. 
4 278 994 Mk., . Ka mehr als im 

eitraume v. Is. 
dle een Auguſt. Die 138 für die Er⸗ 
richtung und den Betrieb einer Reparatur⸗ 
werft in Kiautſchou angenommenen Arbeiter 
der hieſigen kaiſerlichen Werft haben unter 
Führung eines Werkmeiſters heute die Aus⸗ 
reiſe augetreten. 

Heidelberg, 13. Auguſt. Der VII. Bundes⸗ 
tag des Bundes deutſcher Gaſtwirthe, welcher 
13 Landesverbände umfaßt und 30 000 Mit⸗ 
glieder zählt, trat heute Nachmittag hier zu⸗ 
ſammen. 


- 


Zu den Wirren in China. 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt nun⸗ 
mehr von allen Mächten als Oberbefehlshaber 
in China auerkaunt. Beſonders hemerkenswerth 
iſt bei dieſer jetzt endgiltigen Entſcheidung außer 
dem Einvernehmen Deutſchlands mit Rußland 
auch die unumwundene Zuſtimmung Fraukreichs, 
die ſich in den Marſeiller Reden des Präſidenten 
Loubet jo entſchleden ausdrückt. So ſcheint der 
„oſtaſiatiſche Dreibund“ aus der Zeit nach dem 
Kriege zwiſchen Japan und Ching wieder aufzu⸗ 
leben, eine Kombination, deren Fortbeſtand und 
Erweiterung den deutſchen wie den internationalen 
Jntereſſen uur dienlich ſein kaun. Für die euro⸗ 
bäiſchen Feſtlandsmächte enthält eine Eutente 
zwiſchen Deutſchland, Rußland und Frankreich, 
wenn ſie ſich zunächſt auch nur auf einen beſon⸗ 
deren Gegenſtand der überſeeiſchen Politik bezieht, 
eine nicht geuug zu ſchätzende Friedeusgewähr, 
und auch auf die Seemächte England, Amerika 
und Japan, kann ein ſolcher Bund, dem Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien ſelbſtverſtändlich eben⸗ 
falls augehören, ſeine werhende Kraft nicht aus⸗ 
zuüben verfehlen. Die Reden des Präſidenten 
Loubet bei den Abſchiedsfeierlichkeiten in Maxſeille 
haben in Berlin maßgebenden Kreiſen um jo ans 
geuehmer berührt, als fie ſich inhaltlich mit den 
Zielen der deutschen oſtaſiatiſchen Politik voll⸗ 
ftäudig decken. Ofſiziös wird in der „Kölniſchen 
Zeitung“ betont, daß Deutſchlaud mit boͤchſter Ge⸗ 
nugthuung von dieſen Reden Loubets Kenntniß 
nehme, die genan dieſelben Fordernugen enthalte, 
welche Kaiſer Wilhelm aufſtellte. Lonbet bekunde 
den feſten Willen Frankreichs, mit voller Eut⸗ 
ſchiedenheit ſich au der Arbeit der internationalen 
Armee zu betheiligen und ſich nicht durch die ſpitz⸗ 
bübiſchen Schachzſige der chineſiſchen Diplomatie 
irreführen zu laſſen. Wenn den Chineſen noch 
etwas Verſtand geblieben ſei, würden ſie heute be⸗ 


greifen müſſen, daß die bedingungsloſe Unter⸗ 
werfung vor den Mächten das einzige ſei, was ſie 
noch thun können. Gegenüber der Beſorgniß, 
Deulſchland treibe durch Uebernahme des Ober⸗ 
befehls einer uferloſen Politik engegen, verſichert 
das Blatt, durch die Ernennung ſei nichts geändert 
worden, im Gegeutheil, Deutſchland ſei nunmehr 
die Pflicht bejonderer Sorgſamkeit und Vorſicht 
auferlegt, ſeine Politik entſprechend dem Ver⸗ 
trauen einzurichten, das ihm die Mächte entgegen⸗ 
bringen, um ſie auf einer Linie zu halten, welche 
der Zuſtimmung der Mächte ſicher ſei. Der That⸗ 
ſache, daß Deutſchland kraftvoll rüſte, branche 
keine andere Erklärung untergelegt zu werden, 
als die, daß wir in China, wo uns die ſchwerſte 


ch] Verletzung getroffen, in einer unſerer internatio⸗ 


nalen Stellung eutſprechenden Weile antreten 
wollen und müſſen. Das entſpreche andererſeits 
einer politiſchen Nothwendigkeit, ſowie der Würde 
des Reiches und den großen wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen, die wir in China haben. 

Feldmarſchall Graf Walderſee iſt unausgeſetzt 
mit den dienſtlichen und perſönlichen Vorbe⸗ 
reitungen zu ſeiner Ende dieſer Woche bevorſtehen⸗ 
den Abreiſe aus der Heimat beſchäftigt. Wie aus 
Hannover gemeldet wird, geht Graf Walderſee im 
Auftrage des Kaiſers vor ſeiner Eiuſchiffung zum 
König Viktor Emanuel, um die freundſchaftlichen 
Gefühle des Kaiſers und der Armee für den König 
zu übermitteln. Die Machtbefugniſſe des Ober⸗ 
befehlshabers find noch nicht genan feſtgelegt, der 
Oberbefehl erſtreckt ſich zunächſt auf die Provinz 
Petſchili. Die Flotten der übrigen Mächte ſind 
dem Oberbefehl nicht unterſtellt, uur die Laud⸗ 
armeen. Die Regierungen gahen ihre Einwilli⸗ 
aung ſämmtlich, und zwar erſt Rußland, dann 
Oeſterreich, Italien, Amerika, Japan, Frankreich 
und zuletzt England, das noch einige nebenſächliche 
Bedingungen ſtellte. Zahlreiche Fürſten gratulir⸗ 
ten in herzlichſter Weiſe dem Feldmarſchall. Da 
der Gedanke, den Grafen Walderſee zum Ober⸗ 
befehlshaber der verbündeten Truppen vorzu⸗ 
ſchlagen, allein vom Kaiſer ausgegangen ift, iſt 
bereits mitgetheilt. Ueber die Vorgeſchichte der 
Ernennung kann der „Lokaglauz.“ ergänzend be⸗ 
richten: Der Kaiſer regte die Idee der Eutſendung 
des Grafen Walderſee nach China zum erſten Male 
an Bord der „Hohenzollern“ vor Helgoland an. 
Es war dies gleich nach der Ermordung unſeres 
Geſandten Freiherrn von Ketteler. Dann war 
alles wieder ſtill geworden, bis ganz unerwartet 
am vorigen Montag Abend das bekannte Tele⸗ 
gramm des Kaiſers aus Wilhelmshöhe in Han⸗ 
nover eintraf. Die Einzelheiten der Kompetenz 
des Grafen Walderſee ſind noch nicht geregelt, 
das deutſche Geſchwader und das dentſche Ex⸗ 
peditionskorps wurden ihm aber am Tage feiner 
Ernennung ſofort unterſtellt. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Newyork ſandte Kaiſer Wilhelm dem 
Präſidenten Mac Kinley telegraphiſch ſeinen 
Dank für die Zuſtimmung zu Graf Walderſees 
Oberkommando über die verbündeten Truppen. 
Die Botſchaft des Kaiſers ſoll darauf Bezug 
nehmen, daß die Gräfin Walderſee eine geborene 
Amerikanerin iſt. 5 

Der Vorſchlag, den Grafen Walderſee zum 
Oberfeldherrn in China (die „Frankf. Ztg.“ meint 
zum „Weltmarſchall“) zu ernennen, ging nach 
dem Londoner „Sunday Spezial“ vom Zaren aus 
in einem eigenhändigen Schreiben au Kaiſer 
Wilhelm. Salisbury wurde ſofort wegen feiner 
Zuſtimmung ausgeforſcht. aber er zauderte lauge. 
Dem gegenüber wird in einem Petersburger Ar- 
tikel der offizidien „Pol. Korreſp.“ feſtgeſtellt, daß 
die Erledigung der Frage des Oberbefehls „vor- 
nehmlich dem nachdricklichen Eingreifen des 
Kaiſers Wilhelm zu verdauken iſt.“ Kaiſer Wil⸗ 
helm ſei auch, in einer früheren Phaſe der oſt⸗ 
aſiatiſchen Aktion der Mächte, als über den Um⸗ 
fang der nach Oſtaſien zu entſendenden Perſöulich⸗ 
keiten unter den betbeitinten Kabinetten verhan⸗ 
delt wurde, mit dem Vorſchlag hervorgetreten, 
„es möge, damit die Nachſchübe keine weitere 
Bergdgentug erleiden, jeder der Mächte überlaſſen 
bleiben, das größte Truppenkontingent, über das 
fie für dieſen Zweck verfügen kann, nach Chiua 
zu entjenden, während in der Zwiſchenzeit bis 
zum Eintreffen der neuen Verſtärkungen auf dem 
Schauplatz der Aktion die Vereinbarung bezüglich 
des Oberfeldherrn abzuſchließen wäre. Dieſer 
Antrag wurde angenommen, ohne daß jedoch die 
ae Frage in raſcheren Fluß gerathen 

re. 

Das „Militärwocheublatt“ veröffentlicht die 
Stelleubeſetzung des Armeeoberkommaudos in 
Oſtaſien: Oberbefehlshaber Geueralfeldmarſchall 
Graf Walderſee; perſönlicher Adintant des Grafen 
Walderſee Hauptmann Wilberg, bisher aggregirt 
dem Feldartillerie-Regt. Nr. 9 und kommandirt 
zur Dienftleiftung beim Stabe der 3. Armee, 
juſpektion. Dem Oberbefeblshaber gugetheilt 
Oberſtleutnant v. Böhn, dieuſtthnender Flügel. 
adintant und Kapitänleutnant Sthamer im See⸗ 
offtzierkorps. Chef des Generalſtabes General⸗ 
major v. Groß gen. v. Schwarzhoff, bisher Kom⸗ 
mandeur der 1. oſtaſiatiſchen Infauterie⸗Brigade. 
Oberquartiermeiſter Generalmajor Frhr. v. Gayl, 
bisher Kommandeur des Jufanterie Rats. Nr. 27, 
kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs 
der 74 Jufauterie⸗Brigade. Generalſtab: Oberſt 
Graf York von Warteuburg, bisher Abtheilungs⸗ 
Chef im großen Geueralſtabe. Major Freiherr 
v. Marſchall. bisher im großen Geuexalſtabe und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 3. 
Armeeinſpektlon. Major v. Zitzewitz, bisher im 
großen Geueralſtabe. Major Frhr, b. Gebjattel, 
bisher im königl. bayerischen Generalſtabe. Haupt⸗ 
mann v. Ebel, bisher im Generalſtabe der Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion. Hanptmaun Frhr. v. Gene 
mingen⸗Guttenberg, bisher im königl. württemberg. 
Geueralſtabe und kommandirt nach Preußen im 
Geueralſtabe der 30. Divifion. Hauptmann Löffler, 
bisher im ſächſiſchen Generalſtabe. Hauptmann 
v. d. Gröben, bisher im Generalſtabe des 14 
Armeekorps. Adjutautur: Major Albrecht, bisher 
im Kriegsminiſterium. Major Freyer, bisher 
aggregirt dem Jufauterie⸗Rgt. Nr. 60. Ritt⸗ 
meiſter Ritter und Edler v. Rogiſter, bisher & la 
suite des Ülanen⸗Rats. Nr. 15 und Oberquartier- 
meiſteradjutaut. Oberleutnant v. Frankenberg 
und Proſchlitz, bisher im 2. Garde⸗Rgt. zu Fuß 
und kommandirt zum großen Geueralſtabe. Ober⸗ 
leutnaut Wachs, bisher im FJeldartillerje⸗Rgt. 
Nr. 9. Oberleutnant Graf v. Königsmarck, bis⸗ 
her im Ulanen⸗Agt. Nr. 13. Ferner find dem 
Oberkommando zugetheilt: Oberſt z. D. Richter, 
bisher Vorſitzender der Schießplatzverwaltung 
Thorn. Oberſtleutnaut Geust, bisher Komman⸗ 
deux des VBionierbataillons Nr. 4, Major Bauer, 
bisher beim Stabe des Eiſenbahn⸗Rgts. Nr. 3. 
Kommandant des Haupkquartiers Rittmeiſter 


Frhr. v. Knigge (Jobſt), bisher Eskadronchef im 
Ulauen⸗Rgt. Nr. 13. Stabswache: Kommandeur 
Leutnaut Graf zu Eulenburg, bisher im Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 7. Sanitätsofſiziere: Oberſtabsarzt 
Dr. Müller, bisher Regimentsarzt im 2. Dra⸗ 
goner⸗Rgt. Stabsarzt Dr. Hildebrandt, bisher 
Oberarzt im 74. Jufanterie⸗Rgt. Reitende Feld⸗ 
jäger, Leutnants v. d. Borne: Pogge und Graf 
v. Witzingerode. — Das geſammte Armee⸗Ober⸗ 
kommando umfaßt einſchließlich der Zugetheilten 
41 Offiziere und Beamte, 172 Mann, 185 Pferde 
und 27 Fahrzeuge. 

Ein amtlicher Gefechtsbericht über die 
Kämpfe bei Peitſang und Vangtſun iſt 
jetzt dem ruſſiſchen Kriegsminiſterium erſtattet 
worden, und zwar von dem Generalleutuant 
Linewitſch, der als älteſter der zur Zeit in Pet⸗ 
ſchili anweſenden Offiziere vorläufig das Ober⸗ 
kommando führte. Er meldete unter dem 8. 
und 9. d. Mts.: Nach wechſelſeitigem Ein⸗ 
vernehmen der Chefs der Expeditionstruppen 
haben wir am 5. Auguſt mit Tagesanbruch 
unter meiner Leitung lich war der älteſte 
Ofſizier) den Angriff auf die ſtark befeſtigten 
Stellungen der Chineſen bei Peitſang 
begonnen. Peitſang liegt 12 Werſt von Tientſin 
auf dem Wege uach Peking. Die Poſition war 
durch eine ausgedehnte Ueberſchwemmung noch 
mehr verſtärkt worden. Die Chineſen waren 
ca. 25000 Maun ſtark und ſtanden unter dem 
Befehl des Vizekönigs Tſchung⸗Tſchu. Um 
10 Uhr früh waren bereits die linke Flanke der 
feindlichen Stellung und zwei Eiſenbahubrücken 


von den ruſſiſchen Truppen genommen und bes 


ſetzt worden. Gleichzeitig hatten Japauer, 
Engläuder und Amerikaner mit der dritten oſt⸗ 
ſibiriſchen Schützenbrigade des Generals Stöſſel 
die rechte feindliche Flanke umgangen und die 
Stadt Peitſang genommen. Die Chineſen zogen 
ſich ſo ſchnell zurück, daß ſie nicht einmal die 
Schiffsbrücke mehr zerſtören kounten. Zur 
Verfolgung des flüchtigen Feindes wurde eine 
aus Ruſſen, Japanern und Eugländern be⸗ 
ſtehende Kolonne nachgejaudt, die aus Zus 
fanterie, Kavallerie und Artillerie zuſammen⸗ 
geſetzt war. Auf ruſſiſcher Seite waren 6 
Maun gefallen, die Japauer verloren über 
200 Mann, Engländer und Amerikauer je 20 
Mann. Die Verluſte der Chineſen waren be- 
deutend, außerdem verloren ſie 18 Geſchütze, 
von denen unſere Koſaken das eine nahmen. 
Die Koſaken nahmen auch das feindliche Lager. 
Am 6. August nahmen die Verbündeten um 
vier Uhr früh die energiſche Offenſive gegen 
Yangtjun auf beiden Ufern des Peiho auf. 
Nach einem Marſche von 20 Werft bei 40° 
Hitze wurden die Schauzwerke und die Stadt 
Pangtſun ſelbſt geſtürmt und genommen. 
Unſere Vorhut griff unter dem Befehl des 
Oberſten Modl die rechte Flanke der feind⸗ 


lichen Stellung an, bemächtigte ſich nach drei⸗ 


ſtündigem Kampfe des Platzes und beſetzte die 
Eiſenbahnbrücke, die Bahnſtation und zwei 
Schiffsbrücken über den Peiho. Engländer, 
Japaner und Amerikaner griffen den Feind 
gleichzeitig in der Front an. Ihre Verlufte 
find noch nicht bekannt. Auf unſerer Seite 
wurden 16 Soldaten und zwei Offiziere ver⸗ 
wundet. Die Chineſen waren 20000 Mann 
ſtark, ihre Verluſte ſind ſchwer. Unſere Truppen 
biwakiren bei Yangtjun. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt ausgezeichnet. — Nach dieſem offi⸗ 
ziellen Bericht, der ein deutliches Bild von 
den heftigen Kämpfen am Peiho giebt, haben 
Deutſche daran nicht theil geuommen. (Aus 
engliſcher Quelle war bekanntlich berichtet 
worden, daß die Deutſchen bei Yangtſun 
ſchwere Verluſte erlitten hätten.) — Ueber 
die Zahl der Streitkräfte, welche dem Grafen 
Walderſee bei ſeiner Ankunft in China auf 
dem Wege zwiſchen Taku und Peking zur 
Verfügung ſtehen können, wird von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung veröffentlicht: Von Deutſchland 
iſt bekannt, daß es nach Ankunft des abge⸗ 
gangenen oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 2800 
Mann + 11300 — 14100 Mann, 44 Ge⸗ 
ſchütze (abgeſehen von Kiautſchon) zur Ver⸗ 
fügung haben kann; Frankreich, wenn 
die auf See befindlichen Truppen einſchließ⸗ 
lich 2. Brigade nach Taku gehen, 16 480 
Mann, 44 Geſchütze, Japan, wenn nicht 
unterdeß wieder Nachſchübe erfolgt ſind, rund 
23000 Mann, wozu aber noch ſtärkere Ka⸗ 
vallerie zu kommen ſcheint, 54 Feldgeſchütze, 
England, das feine Nachſchübe auf Hong⸗ 
kong bezw. Shanghai dirigiren zu wollen 
ſcheint, 6000 Mann, 18 Geſchütze, Nord⸗ 
amerika 2900 Mann, ſechs Geſchütze, 
Italien rund 1900 Mann, ſechs Geſchütze. 
Rußland wird bis zum Eintreffen des 


[Grafen Walderſee, wenn feine Verſtärkungen 


von Odeſſa aus alle nach dem genannten 
Kriegsſchauplatze gehen, weit ſtärkere Kräfte 
zur Haud haben, als irgend eine der anderen 
Mächte, ſelbſt als Japan, wenn dieſes nicht 
unterdeß noch ſehr ſtarke Nachſchübe ſendet. 
Zum Eiuſatz find ruſſiſcherſeits nämlich bei 
Tieutſin ſchon angekommen 10000 Maun, 
52 Geſchütze, unterwegs find die Schützen⸗ 
brigaden 1, 2, 4, 5 zu je 8700 Mann, 24 
Geſchütze dorthin, ſodaß ſich total rund 
44000 Mann mit 148 Geſchützen ergeben 
und dem Grafen Walderſee rund 100 000 
Mann mit 310 Geſchützen zur Verfügung 


— 


folgt und hat Herr Kreisthierarzt Dr. Master 
wirklich Tollwuth bei dem erſchoſſenen Hunde 
feſtgeſtellt. Wie der Beſitzer annimmt, iſt der Hund 
von dem am 13. Juni d. Is. hier erſchoſſenen 
tollen Hunde gebiſſen worden und iſt die Krauk⸗ 
und in gleicher ſegensreicher Thätigkeit der] heit exit jetzt zum Ausbruch gekommen. Das von 
Provinz Weitprengen und den weſtpreußiſchen[ dem Hunde am 12. d. Mts. gebiſſene Kind iſt erſt 
Städten erhalten bleiben möge, und hoffen, daß beute in ärztliche Behandlung gegeben und wird 
bei den vielfachen Beweiſen dankbarer Ver⸗ morgen früh ſofort zur Schutzimpfung nach Berlin 
ehrung, welche Ener Exzellenz bei der Rückkehr abgeſandt werden. — Eine Sitzung der Gemeinde⸗ 
in die Heimatſtadt entgegengebracht werden, vertretung findet am Sonnabend, den 18. d. Mts., 
auch dieſer geringe Ausdruck gleicher Empfin⸗ im Gemeindehauſe hierſelbſt ſtatt. Auf der Tages⸗ 
dungen bei Ener Exzellenz freundliche Aufnahme] orduung ſtehen folgende Punkte: 1. Beichluß- 
finden werde. faſſung über die Ausführung einer Verfügung des] run : „Auf 
Thorn den 13, Auguſt 1900. Herrn Landraths vom 7. Anguſt d. Is. betreffend nordweſtlichen Maudſchurei niedergeſchlagen 
Der Magiſtrat. (gez.) Stachowitz.“ die Ausführung des Ausbaues der Berg- und der wurde, keinen Pardon. Nach der Schlacht, 
— Militäriſches.) Heute Vormittag hat] Spritſtraße, 2. Neuwahl der 6 . nd worin 4000 Mann unter dem Feuer aus 31 
ß gegen 15000 Chinejen 
rigade vor dem kommandirenden Genera N 07 über kämpften, ritten die Koſaken über das Schlacht⸗ 
1900 bis September 1906. 3. Mittheilung über kämpften, ri aken über das Schlacht 
Exzellenz von Leutze ſtattgefunden. Berwaltungsiarhen, = die beiben Söhne des Urs feld und tödteten alle verwundeten Chineſen. 
elters S. von hier ſtahlen geſtern dem Arbeits⸗(Di i umt a i 
3 een 75 er 3 ein en ſtammt aus engliſcher 
dar neue iefel un Ofenträger. eute Vor⸗ x 
mittag wurden die geſtohlenen Gegenſtände den) Newyork, 14. Auguſt. Der Kabeldampfer 
Jungen, die noch die Schule beſuchen, abge⸗ „Anglia“ hat heute das Küſtenende des neuen 
deutſch⸗amerikaniſchen Kabels aufgenommen, 
das Seekabel daran befeſtigt und ſodaun mit 
der Auslegung des Kabels nach den Azoren 
begonnen. 

Kapſtadt, 14. Auguſt. Die geſetzgebende 
Verſammlung lehnte mit 46 gegen 38 
Stimmen einen Antrag Sauer ab, einen 
Ausſchuß zu wählen, der eine Unterſuchung 
über die Ausführung des Kriegsrechts 
auſtellen ſolle. Schreiner und Salomon 
ſtimmten mit der Regierung, deren Majo⸗ 
rität größer war, als man erwartet hatte. 

Tſchifu, 15. Auguſt. Die Konſuln von 
England und Rußland erklären überein⸗ 
eiuſtimmeud, die Entſatztruppen feien 
ohne weitere Kämpfe am 9. Anguſt bis uns 
gefähr nach Ngauping gelaugt, welches von 
Peking 50 Kilometer entferut iſt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
115. Aug.] 14. Au 


in Folge des Heizer⸗Ausſtandes die Abreiſe 
verzögern. Die für China beſtimmten Truppen 
treffen hier fortgeſetzt ein. Alle Kaſernen ſind 
überfüllt. 

Marſeille, 14. Auguſt. Infolge des 
Heizer⸗Ausſtandes ſind 5000 Hafen⸗ und 
Dockarbeiter ohne Arbeit; 2 500 Kohleu⸗ 
ſchlepper find hierunter nicht eingerechnet. 

London, 14. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ aus Petersburg gaben die 
Ruſſen bei Aigun, wo der Aufſtand in der 


und aufrichtigſten Glückwunſch zu Euer Ex⸗ 
zellenz glücklicher Geueſung von ſchwerer Krank- 
heit auszuſprechen. Wir verbinden hiermit den 
innigen Wunsch, daß Euer Exzellenz noch lange 
Jahre hindurch in unveränderter Schaffenskraft 


ſtehen würden. Für die ruſſiſchen Rüſtungen 

iſt es nicht außer Augen zu laſſen, wenn 
auch für den genannten Kriegsſchauplatz nicht 
| direkt in Rechnung kommend, daß außer der 
dritten Schützenbrigade (Wirmiza, Bezirk 
Kiew) auch die 35. Diviſion (Riäſan 17. Korps, 
Tula, Bezirk Moskau), das heißt anßer den 
Infanterie-Bataillonen, 64 Geſchütze, ein Ko⸗ 
ſaken⸗Regiment, zwei Sappeur⸗Kompagnien, 

rund 22 000 Mann per Bahn nach Oſtaſien 
über Penſa⸗Ufa abgegangen iſt. Mit den 
| Kräften im Amur⸗Bezirk, Transbaikal, Si⸗ 
birien, Semorjteſche Uſſuri⸗Gebiet ergiebt ſich 
eine Kraft von 138000 Mann, 272 Geſchützen 
ruſſiſcher Trupen, außer denen, die eventuell 
dem Grafen Walderſee für den Marſch auf 
Peking zur Verfügung ſtehen könnten und 
oben genaunt wurden. 
Die Verſtärkung der deutſchen Streitmacht 
in China wird etwa 7000 Mann betragen. 
Die Einſchiffung der Truppen wird, wie die 
„Weſerzeitung“ berichtet, wiederum in 
Bremerhaven ſtattfinden; die techniſche 
Organiſatiou wird dieſelbe fein, wie bei den 
früheren Trausporten. Für die Beförderung 
der Truppen ſind, wie bekannt, von dem 
Norddeutſchen Lloyd die Dampfer „Crefeld“, 
„Darmſtadt“, „Hannover“ und „Roland“, 
von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie die Dampfer 
„Audaluſſa“, „Arkadia“, „Palatia“ und 
„Valdivia“ gechartert worden. Die Ex⸗ 
pedition der Schiffe wird in drei Gruppen 
bon drei, zwei und drei Dampfern erfolgen 
und zwar am 31. Auguſt, 4. und 7. 
September. Die Zuſammenſetzung der 
Transporte und Vertheilung derſelben auf 
die einzelnen Schiffe iſt bisher noch nicht 
ſicher bekannt. Die Abfertigung der ſämmt⸗ 
lichen Dampfer in Bremerhaven liegt auch 
dieſes Mal wieder in Händen des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. Die Landungstrausporte 
werden, wie die Hamburger „Börſenhalle“ 
berichtet, zum größten Theil über Hamburg 
geleitet, zu welchem Zwecke die Geſellſchaft am 
O' Swald⸗Quai einen vom Hamburger Staate 
gepachteten Schuppen der Armee ⸗Ver⸗ 
waltung zur Verfügung geſtellt hat. Dort 


nommen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der in Kaſſel verſtorbene Schwankdichter 
Karl Laufs, welcher in Göttingen ſeßhaft 
war, hat nur ein Alter von 42 Jahren 
erreicht. 


— WWWVEFEREEEESEEEESOR 


geweſen. > 

— (Das Brigadeexerzieren der 35. 
Kavalleriebrigade) (Ulanen⸗Regiment Nr. 4 
und Küraſſier⸗Regiment Nr. 5) bei Thorn hat mit 
dem geſtrigen Tage ſein Ende erreicht. Der Bri⸗ 
gadeſtab kehrt am heutigen Mittwoch mit der 
Eiſenbahn nach Grandenz zurück. Das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5 tritt am 16. von Thorn aus den 
Marſch ins Manuövergelände der 71. bezw. 72. 
Jufanterie⸗Brigade bei Bütow bezw. Berent an, 
an deren Manöver es theilnimmt, wogegen das 
Ulauen⸗Regimeut Nr. 4 erſt am 30. bezw. 
Auguſt von Thorn zum Manöver ausrückt. 

— Organiſation der Hilfsthätigkeit 
für die deutſchen Truppen in China.) 
Ein von den angeſehenſten Perſönlichkeiten in 
Stadt und Kreis ohne Unterſchied der Partei⸗ 
richtung unterſchriebener Aufruf (S. Juſeraten⸗ 
theil) wendet ſich an die Mitbürger im Stadt⸗ 
und Landkreiſe Thorn mit der Bitte, das Zentral⸗ 
komitee der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. 


dung der Dinge in China die Dart ie ie der 


Mannigfaltiges. 

(Die Hinrichtung) des Mörders 
31. Köberle, der Frau und in Kind in Werder 
bei Berlin erdroſſelt hatte und vom Schwur⸗ 
gericht zum Tode verurtheilt worden war, 
hat am Dienſtag Morgen durch den Scharf⸗ 
richter Reindel aus Magdeburg in Plötzeuſee 
ſtattgefunden. 

(Vom Hitzſchlage) wurden im Juli 
bei einem Uebungsmarſche der Rekruten⸗ 
kompagnie in St. Gallen mehrere Soldaten 
betroffen. Ein Tambour ſtarb. Auf Grund 
der von der Militärbehörde eingeleiteten 
Unterſuchung iſt gegen den Kompagnieführer 
jetzt eine Strafe ergangen. 

(Ein Duell zwiſchen Verlobten.) 
Ein Ereigniß, wie es die wildeſte Phantaſie 
nicht ſchrecklicher ausmalen kann, hat ſich in 
Italien zugetragen. In Parma hat zwiſchen 
zwei Verlobten ein Duell ſtattgefunden. Die 
Braut, Irma Gaudenzi, gerieth mit ihrem 


Teud. ie er e: —. 
Ruſſſſche Banknoten p. Waſſa 216 05 216 05 
Warſchan 8 Tage 75 = 
Deſterreichiſche Baukuoten . | 84-45 | 81-45 
Preu Id Konſols 3% . . 1 85-20 | 85-25 
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pflegungszwecke, die Geſtellung von Freiwilligen 
Perſonal für Lazarethpflege, die Errichtung über⸗ 
ſeeiſcher Vereinslazarethe ſind in Vorbereitung. 
Eine Organiſation für dieſe Zwecke iſt, wie in dem 
Aufrufe mitgetheilt wird, auch bei uus in Thorn 
im Werden begriffen. Mögen unſere Mitbürger 
in Stadt und Land für die edlen Zwecke des 
Rothen Kreuzes, die in einer Friedensübung uns 
aı 


Preußiſche Konſols 3½ % . 1 94-60 | 94-50 
e Konſols 3½ %, . 1 94-40 | 94-40 
entſche Bone e 900, . 1 85-30 | 85-40 
Deutſche Reichsanlei enk. tt 94-60 | 94-60 


Leitung vorausſichtlich dem Major von entf 


Rodbertus übertragen werden dürfte. 


iſt eine Kommandantur errichtet, deren 

Die Abreiſe der unter Leitung der hier auf dem Sanitätskokounentage vorgeführt] Geliebten namens Cavalli aus Eiferſuchts⸗“ Weſtpr. Pfandbr. 3%, neu, — — 
Profeſſoren Dolſtor und Küttner ſtehenden wurden reichliche Gaben jpenden. Cs gilt der gründen in Streit. Plötzlich wurden auf Beere ne „ „ „ [91-75 | 91-50 
F , Pole Gerunenszogen. Rad] Bolener Waubrice wa. | 93-0 | 12-0 

am 18. Angujt abe on Berlin und am ö x i . . 0 5 5 .. -75 — 
21. d. Mts ab Genna. on) Die Habe Brust an Brut une den das Baar Plz e Alger g %% | —, | 95-25 
24 0 SE 3 g ulreviſion.) ie ſtädtiſche erſte[ Bruſt an Bruſt ausfocht, brachen beide ürk. 1% Anleihe C. . . | 25-40 | 5-40 
„Fürſt Bismarck“ iſt am 13. d. Mts. in] Gemeindeſchule wurde geſtern und heute von] Streiter ſterbend zuſammen. — Ein ſolches talientiche Rente /. „ „„ 18-40 
Tüiugtau eingetroffen; „Wittekind“ mit dem] Beren Kressſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte Duell kann auch uur in Italien vorkommen. Nianän. Rente v. 1894 4% . | 75-75 | 76-20 
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erſten Seebataillon und „Frankfurt“ mit dem 
zweiten Seebataillon an Bord ſind am 
13. d. Mts. in Tſingtau eingetroffen und i 
an demſelben Tage nach Taku in See ge⸗ 
gangen. 


Der „Ruſſiſche Juvalide“ meldet die 


(Selbſtladendes Feldge wehr.) 
Aus Stockholm, 14. Auguſt, wird dem „Berl. 
Lokalanz.“ gemeldet: Ein ſelbſtladendes Feld⸗ 
gewehr iſt von einem ſchwediſchen Offizier 
erfunden und bei der Armee probirt worden. 
Gemäß offizieller Erklärung ſoll das Problem 


i | „Sktober 2 2 (1155-50 1567 
ng des Kommandeurs des ſibi⸗ . aug Auch 3 oral praktiſch gelöſt worden fein. * 5 e 16750 168-0 
en Ar 0 N R e eruften Ereigni agen ember — —25 
meekorps General Senewitſch zum] China und der umfangreichen kriegeri chen Vor⸗ „Oktober 141—50 142 —25 


Neueſte Nachrichetn. 

Elbing, 14. Auguft. Hente begab ſich 
Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten nach Cadinen, 
woſelbſt der Chef des Zivilkabinets, Wirkl. 
Geh. Rath von Lucanus, weilt. Muthmaß⸗ 
lich ſteht dieſe Reiſe in Zuſammenhang mit 
einem etwaigen Herbſtbeſuch des Kaiſer⸗ 
paares in Cadiuen. 

Berlin, 14. Auguſt. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ 
hat Graf Walderſee keineswegs die Abſicht, 
fein Hauptquartier in Shanghai zu nehmen. 
— Das Kriegsminiſterium theilt über die 
Fahrt der Truppentransportſchiffe mit: 


kommandirenden General des erſten ſibiriſchen 
Armeekorps, ferner die Ernennung des 
Kommandeurs des 2. Kavalleriekorps Baron 

aulbars zum kommandirenden General des 
zweiten ſibiriſchen Armeekorps. 


Probinzialnachrichten. 
Müssen, 13. Auguſt. (Todesfall.) Graf Joſef 
lelzyunski auf Iwuo iſt in der Nacht vom 12. 
um 13. Auguſt plötzlich infolge eines Schlagan- 
bi 8 geftorben. Graf M., eine über die Provinz 
maus bekannte Perſönlichteit, war einer der 
reichſten polniſchen Großarundbeſitzer der Provinz 
und beſaß einen Grundbeſitz von ca. 10000 Hektar. 
ußer den Ritttergütern Iwno und Sanniki mit 
S ktorowo, Rujsce und Chorzalki im Kreiſe 
5 chroda, beſaß er noch die Rittergüter Goscieszyn 
ei Wollſtein. Dombrowa im Kreiſe Bomſt, Ko⸗ 
Wins im Kreiſe Grätz und Dembuo im Kreiſe 
; irſitz. Früher beſaß er noch die Herrſchaft Rynsk 
Mi eſtpreußen, welche er an die königliche An⸗ 
edelungskommiſſion, und Miloslaw, welche er 
905 vor mehreren Jahren für etwa 3 Millionen 
5 k. an den bekaunten Herrn von Koscielski ver⸗ 
gebe Er war 125 f des Herrenhauses, früher 
Pete er auch dem Reichstage an. Hier in Poſen 
Hotel Euptſächlich als Leiter und Vorſtand der 
dem bien, azar“⸗Aktieugeſellſchaft bekaunt. Auf 
ſtraße daten Polnischen Muſeum in der Viktoria⸗ 
genründer eder Verſtorbene aus eigenen Mitteln 
meiſten volniz weht eine ſchwarze Flagge. Die 
warm gehaltenen Blätter widmen dem Grafen 
Töchter, von der 


„ Dezember J142—00 142 
Bauk⸗Diskout 5 pt., Lombardzinsfuß 16. DC. 
Privat⸗Diskont 4½ Ct., London. Diskont 4 pct. 

Ber! in, 15. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70er 
50,50 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko . Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 15. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 20 inländiſche, 37 ruſſiſche Waggons. 


— 


Berlin, 15. N (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 


der Kaiſer iſt vom Truppenübungsplatz 
Altengrabow kommend heute in Muuſter bei 21. 
SEE * ; fleiſchige, höchſten Schlachtwerths bis —; A 
1 uguſt. Der heutigen h 5 5 — 
Audienz des Miniſterpräſidenten v. Körber un 8 ne, ansgemütete Kr en 
beim Kaiſer in Iſchl wird in politischen | höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. bollfieihcht 


ä Kühe und weniger gut entwickelte 
f Pelnere Me und Yärjen — bis —; 4. mähig 
Oktober einberufen, vorher jedoch mit den gene Lie 1 I * A 
Führern der großen parlamentariſchen Par⸗ rte ; 2 is. 4. — 
teien in Fühlung treten, ob nach deren er: 1. reinjte 1 Gollmilchmaſt 


möglich erſcheint. Sollte das nicht der] Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ger 
i ii eichsrath aufgelöft |nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 43. — € 8 
Fall ſein, ſo würde der Reich 1. Maſtlämmer und jüngere | & 


reis Grö genanuten Tage beſeitigt war. — Der Lehrer Wagner werden. ze, bis 69; 2. 
—— Gris ftatt. von bier, der an der hieſigen Fortbildungsſchule] Haag, 14. Auguſt. Nach einer heute hier 10 90 De Naum und Sg ie hae 
Lokalnachrichten. Heichenunterricht ertheilt, iſt behufs weiterer | eingegangenen chiffrirten Depeſche des nieder ⸗ 50 bis 55; 4. Holsteiner Niederungsſchafe Jeßend⸗ 


ländiſchen Geſandten Knobel in Peking find gewicht) 23 bis 34. — Schweine für 100 

alle dort auweſenden Holläuder wohlbe⸗ mit 20 pet. Tara: 1. vollfleiſchige der Aa 

Halten. Raſſen und deren 3 im Alter bis zu 
5 


Paris, 15. Auguſt. Der „Gaulois“ 3. fleiſchige 525. i ; 5 
meldet: Der geſtrige Min iſterrath hatſß. Samen "a6 91550 Mt. — elan un Terden 
ſich für die Ernennung des Grafenſdes Marktes: Von den Rindern bleiben etwa 
deſvon Walderſee zum Oberbefehlshaber] 170 Stiick unverkauft. Der Kälberhandel verlie 
der verbündeten Truppen in China ans⸗ gedrückt und ſchleppend, es bleibt Ueberſtand. Be 
eſprochen und de aß de den Schafen wurden etwa 800 Stück Schlacht⸗ 
9 ) ud demgemäß den Wortlaut der waare verkauft. Der Schweinemarkt verlief 
55 fa Hinſicht zu ertheilenden Antwort laugſam und wird vorausſichtlich geräumt. 
Ä gefaßt. 

von der Kette los, verſuchte, Menſch un : j 

zu beißen und mußte unter wuchtranken euere Marſeille, 14. Auguſt. Das Bataillon 
komen von dem Beſitzer erſchoſſen werden. Die des 40. Linieuregiments, das heute auf der 
Sektion des Kadavers iſt heute Nachmittag er⸗I,Caledonja“ nach China abreiſen ſollte, mußte 


Thorn, 
(Ratholiiher Fefe tag) Uniere fa- 


tholifchen Mitbürger begehen heute 
| Jeiertag Mariä Himmelfahrt. 5 
ig „, Deren Oberpräſidenten v. Goßler) 
Be der Stadt Thorn gemäß gemeinſamem 
neiſchluß des Magistrats und der Stadtverord⸗ N 
Aten Verſam mung vom 8. Auguſt d. Js. aus 
Hein e 3 5 Rückkehr in die 

ö © 
ü erſandt 1 luden g — egrüßungsſchreiben 
„Au den Herrn Oberpräſidenten Stgats⸗ 
miniſter D. * Pa Exzellenz, 
18. 

Euer Exzellenz beehren wir uns, zugleich 
namens ns im Auftrage der hieſigen Stadt⸗ 
erordnetenverſammlung, unſeren ehrerbietigſten 


Tage ſtellten ſich bei dem Hunde Anzeichen der 
Tollonth * ſonſt friedliche Hund riß ſich 


16. Auguſt: Sonn.⸗Aufgaug 4.45 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.30 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.23 Uhr. 


7 
Statt beſonderer Anzeige. % 

Meine inniggeliebte Fran 8 
Margarethe geb. Ahlers wurde 
heute Morgen, unter Gottes 
gnädigem Beiſtand, von einem 
geſunden, kräftigen 

Mädchen 

glücklich entbunden. 

Thorn, 15. Auguſt 1900. 


Dobberkau, 


Oberleutnant in der II. Ing.⸗ 
Inſpektion. 


——— 
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Geſtern Abend entſchlief WM 
ſanft unſer liebes 


Herbertehe 


im Alter von 6 Wochen. 8 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an R 

Stabshornift Hartig 
4 und Frau. 
Thorn, 15. Auguſt 1900. Bi 


U 1 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Zwecks Aufſuchung und Dichtung 
von undichten Stellen am Gas rohr⸗ 
ſtrang wird die Schuhmacherſtraße 
ſtreckenweiſe von morgen ab auf 
14 Tage geſperrt werden. 

Thorn den 15. Auguſt 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Fteilag den 17; Auguf 1900, 


von 9 Uhr morgens ab, 
werden im hieſigen Bürgerhoſpital 
Nachlaſiſachen verſteigert. 
Der Magiſtrat. 


Verſteigerung. 
Freitag den 17. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 


werde ich in dem Geſchäftslokale des 
Klempnermeiſters Glogau hierſelbſt, | 3 
Baderſtraße 28 (Hof), die zur Glogau-⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Reſt⸗ 


beſtände, als: ‚ 


Laternen, Lampen, Tiſche, 


Repoſitorien, 1 Tombank 
u. a. m. 


im Auftrage des Herrn Konkursver⸗ 
walters Goewe öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


Boyke, Gerichtsvollziebher. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 17. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königlichen Landgericht 
3 Repoſitorien mit Glas⸗ 
ſcheiben und ein Fahrrad 
(Corona), Zweiſitzer, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 
Die Roß ſchlächterei befindet ſich 
jetzt Mauerſtraſſe 70, hinterm 
„Thorner Hof“, und offerirt zu Frei- 
tag fettes Kerufleiſch. 
Darlehen. auf Lebensverſ.⸗Police, 
Schuldſchein, Kaution ze. 
ſchnell erhältl. reell u. billig. Nück⸗ 
orto. Julius Reinhold, Hainichen Sa. 
Die ſeit mehr als 20 Jahren von 
Herrn Max Marcus inuegehabte 


0 
Gaſtwirthſchaft 
mit Kolonialwaarenhandlung und Aus⸗ 
ſchank, Speicherräumen, Ausſpannung 
und Wohnung iſt vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundſtück iſt evtl. zu verkaufen. 

O. Arndt, Neuſtädt. Markt 17. 


Mein Grundſtück, 
Culmer Chanſſee Nr. 10, beabſichtige 
zu verkaufen. 

J. Rogyatz, Culmer Chauſſee 10. 
Dampfbäckerei vom 1. Oktober 
zu verpachten. Fiſcherei, Steileſtr. 12. 
Ein ſchw.⸗br. Wallach, 5 


+ 
Reitpferd, 
edel gezogen, 9“ groß, 
12 J. alt, iſt zu verk. 


E 
DR, gute Beine, 6“, € } 
Jahre, Preis 300 % 
Mark, zu verk. durch = 2 
M. Palm, Stallmeiſter, Thorn. 
Gebrauchter, aber gut erhaltener 


Pony⸗ oder 
Jucker⸗Wagen, 


auch Selbſtfahrer, für Dame geſucht. 
Meldungen mit äußerſter Preisangabe 
werden briefl. mit der Auſſchrift 1309 
durch die „Thorner Preſſe“ erbeten. 

Ein ſehr gut erhaltenes Kabriolet 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Engl. Drehrolle 


Wegzugshalber 


verkaufe ich 1 Kleiderſpind, 1 
Glasſpind, 1 Wäſcheſpind, 1 
Kommode, 2 Bettgeſtelle, 1 gr. 
Spiegel, 1 Lampe, 2 Tiſche, 
mehrere Stühle, verſchiedenes 
Küchengeſchirr u. andere Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 

Frau Nadolska, Mocker, 

Schweigertſtraße 5. 


Fortzugshalber 
find faſt neue nußbaumene Möbel: 
1 Sopha mit Kameeltaſchen, 
1 Sopha⸗ und Ausziehtiſch, 
Spiegel mit Konſole, 1 Verti⸗ 
kow, 1 Kleider⸗ und Küchen⸗ 
ſchrank, 1 Küchentiſch, Stühle, 
3 Bettgeſtelle mit Sta I: 
matratzen, ſehr paſſend für Braut- 


A | teute, zu verkaufen. Mellienſtr. 89, III. I. 


Dinnino, 


ſehr gut erhalten, zu verkaufen. Von 


wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 doppeltblühende Oleander 


umzugsh. Billig. z. verk. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


* Suche 
1 geht. Zenentdungkaſten. 
Heinrich Netz. 
Ca. 3000 polniſche 


DQachyfannen 


illig abzugeben 
905 billig bens H. Scheidler. 


52 Neinkohlen 5 


waggonweiſe, prompte Verladung, 
offerirt 
Heinrich Jaretzki, Berlin SW. 46. 


Kirſchſaft, 


lfriſch von der Preſſe. ng 
Dr. Herzfeld & Lissner, 
Bacheſtraße 9. 
Hauskleider w. billig angefertigt 
Copperniknusſtr. 39, III. Daſelbſt w. 
auch Kleider und Wäſche ausgebeſſert. 


. 


Trockene 


Gllernbohlen | 


2—4½“ Stärke geben 
preiswerth ab 


A Batly, Pose & Adrian, ö 


von 


Dampfſägewerk, 
Krakauer Kämpe, Danzig. 


aus guter Familie, fleißig, perfekte 
Köchin, z. Zt. in Rußland, ſucht Stell. 
bei alleinſtehendem Herrn zur Führung 
der Wirthſchaft oder als Stütze der 
Hausfrau. Dieſelbe ift bereit, bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, alle häuslichen 
Arbeiten zu verrichten. Gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. Gefl. Angeb. unter 
M. S. 100 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Junge Buchhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. au die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 

Junge Damen, 
welche das Putzfach gründlich erlernen 


wollen, können ſich melden bei 
Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 
Zum baldigen Antritt ein 


tüchtiges Kindermädchen 


aus guter Familie geſucht. 
Fran Johanna Dietrich, 
Breiteſtraße 37, II. 
Nufſwärterin geſucht 
von Hintze, Thalſtraße 25. 
vom 
Eine Anftwärterin kaun ſich melden. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Einen Konditorgehilfen 


l 
ſucht J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt. 


Achtung für Ofenſctzer! 


Suche von ſofort bei hohem Akkord 


2—3 kichtige, nüchterne 
Ofenſetzer. 


II. Dzomba, Dt. ⸗Eylau. 
Tischler oder Zimmermann 


zum Aufertigen bezw. Repariren von 

Kiſten geſucht. 

Honigkuchenfabrik Herrmann Thomas, 
Thorn. 


Einen Rollkutſcher 


ſucht W. Boettcher. 


Fine Wohnung 2. Etage 
von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 


Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 


Möblirtes Zimmer 


zur Venutzung. Thober, Gerberſtr. 18. billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 


Aufruf für China. 


In altbewährter Weiſe hat das Zeutralkomitee der deut⸗ 
ſchen Vereine vom Rothen Krenz bei der ernſten Wendung 
der Dinge in China die Unterſtützung der amtlichen Sanitäts⸗ 
pflege durch die Vereinsorganiſation in die Hand genommen. 
Die Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwecke, 
die Geſtellung von freiwilligem Perſonal für Lazarethpflege, die 
Errichtung überſeeiſcher Vereins⸗Lazarethe ſind in Vorbereitung. 
Für dieſe und die ſonſtigen Arbeiten bedarf es großer Geldmittel. 
Auch bei uns iſt eine Organiſation für dieſe Zwecke im Werden 
begriffen, doch glaubten die Unterzeichneten nicht zögern zu ſollen, 
jetzt ſchon die Mildthätigkeit ihrer Mitbürger im Stadt⸗ und 
Landkreiſe Thorn zur Unterſtützung des Werkes für unſere 
Brüder im fernen Oſten wachzurufen. 

Gaben werden angenommen von den Kämmereikaſſen in 
Thorn, Culmſee und Podgorz, ſowie von der Kreiskommunalkaſſe 
in Thorn, Heiligegeiſtſtraße. 


Wer ſchnell giebt, giebt doppelt! 


von Amann, General der Infanterie, Gouverneur von Thorn; 
Profeſſor Boethke, Stadtverordnetenvorſteher; 
Dommes-Mortſchin, Mitglied des Abgeordueten⸗Hauſes; 
Feldt-Kowroß, Mitglied des Kreisausſchuſſes; Dr. Finger, Kreisphyſikus; 
Grassmann, Landgerichtsdirektor, Mitglied des Reichstages; 
Günther, Mitglied des Kreisausſchuſſes; Hartwich, Bürgermeiſter; 
Hausleutner, Laudgerichtspräſident; Hellmich, Amts- u. Gemeindevorſteher; 
Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter, 

Kittler, Mitglied des Abgeordneten⸗Hauſes; Dr. Klunder, Dekan; 
von Kries-Friedenan, Kreisdeputirter; Kühnbaum, Bürgermeiſter; 
von Loebell, Oberſt und Kommandant von Thorn; Peters-Papau, Amtsrath; 
Stachowitz, Bürgermeiſter; 

H. Schwartz jun., Präſident der Handelskammer; 

F. von Schwerin, Landrath; Waubke, Pfarrer u. Superintendenturverweſer; 
Wegner-Oſtaszewo, Kreisdeputirter; Welde, Stadtverordnetenvorſteher; 
Wichert. Mitglied des Kreisausſchuſſes. 


Aufruf. 
Vetein zur Pflege im Felde verpundeter oder erkrankter 
Krieger im Kreiſe Thorn. 


Der ſatzungsmäßige Zweck unſeres Vereins iſt, zu Kriegs⸗ 
zeiten den Kriegsſanitätsdienſt nach Maßgabe des Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Drganifationsplans der freiwilligen Krankenpflege zu 
unterſtützen und in Friedenszeiten die zweckmäßige Erfüllung dieſer 
Aufgabe vorzubereiten. 

Die ernſten Ereigniſſe in China und die umfangreichen 


kriegeriſchen Vorbereitungen erfordern auch von uns, daß wir in 
die Arbeit eintreten. 


Ich bitte daher alle Mitglieder des Vereins, ſowie alle 
diejenigen, die an der Organiſation des Hilſweſens für 


N China mitarbeiten wollen, ſich zu einer Beſprechung am 


Sonnabend den 18. d. Mts. um 1 Uhr 


im Kreisausſchußſitungszimmer, Heiligegeiſtſtraße, 


einfinden zu wollen. 


Der Vorſitzende 
F. von Schwerin, 
Landrath. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 


= Tuchhandlung n 


Abtheilung für feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung. 
Guter Sitz, Mässige Preise. Schnelle Bedienung. 


Beste Stoffe. 


Magdeburg-Buckan. 


. Bedeutendste Socomohilfabrik E 
f Deutschlands, ; 


Kocomobilen 


mit ausziehbar. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 


5 er  Betriebsmaschinen 
für Industrie und Landwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


— — — 
Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
Sandgrube 28 a, am Heumarkt. 


1900 Sommer-Kostine 


jetzt 25% unter Preis. 
AUGUSTA- BAZAR 


(Schützenhaus). 


Eine Wohnung, Kleine Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche,] 3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
gr. Kammer part. u. Keller, Preis an ruhige Miether zu vermiethen. 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. Nitz, Culmerſtraße 20. 


Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
— — Möbl. Zimmer zu vermiethen 


Wohnungen Yinberftrafie 9, I vorn, 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und! Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 
Zubehör, billig zu vermiethen. Buben. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12.1 Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in corn. 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 


Ziegelei-Park. 
Donnerſtag den 16. Auguſt 1900 


von 6 Uhr nachm. ab; 


rons, Maidir- Garten- 


ausgeführt von der 
geſammten Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments von Borcke 
unler Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 
Mit 9 Uhr abends beginnend 


Grosses Brillant⸗Feuerwerk. 


Abbrennen von Kaiſerſonnen, Horizontal⸗ und Vertikal⸗Räd 
Transparentſtäben, Goldregen, Aufſteigen 5 Wente . 


Schlachtmusik, ag 


verbunden mit Gewehrſalven ꝛc. ıc. 
Mit Einbruch der Dunkelheit: 


[venlalte Iumination des gesammten Parken 


und zauberiſche Beleuchtung der Nieſenfontäne 
mit wechselfarbigem bengalischen Licht. A 


Ende nach 10 Uhr. 
Eintrittspreis pro Perſon 50 Pf. Familienbillets (giltig für 3 
Perſonen) 1 Mk. 
Speiſen und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg⸗ 


licher Auswahl. , 
Meyer & Scheibe. 


Vogelwieſe à la Dresden 


mit grossem Concert 


Vallsgurten u. hinteren Gelünde 


Sonntag den 19. Auguſt und folgende Tage. 
Näheres die Plakate. 


enen Nenbruch. 
Herren⸗Anzüge Sonnabend den 18. d. Mts. 


4 feiert 
nach Maaß, von 24 Mark an, 2 die hieſige Schule ihr diesjähriges 


bei Stofflieferung von 10 Mk. an, Sd 
hulfeſt 


fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, auf meiner Wieſe. Im Auftrage der 
Herren Lehrer und Gntsvorſteher 


2 Schneidermeiſter, 85 
jetzt Araberſtraße 5. 2 [lade ich ſämmtliche Freunde und 
Gönner der Schule ergebenſt ein. 


IOIHHHHHPHHHHHH9H SH ) A 
—ů ———ä— Buchholz, Gaſtwirth. 


Lose Seen 


Wahrräder 
in iner Saison uns — 
5 satzon, jet wohl mögl., G 
zur Berliner Pferde ⸗ Lotterie; ——— 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Ba Ziehung am 12. Oktbr. er., 


zur 3. Meifjener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
9 55 à 3,30 Mk. 

u haben in der 

- Srinäfisfiete der „Ehorner Preſſe“. 


ein Wohnhaus, 


— 19 und ruhig 
= gelegen, inuten von 
"EN: der Stadt entfernt, beſt. 
aus 6 großen, herrſchaftl. Zimmern 
nebſt Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermieten. Evtl. 
Wünſche bei Renovirung deſſelben 
können, bei baldiger Angabe, noch be⸗ 
rückſichtigt werden. 
R. Engelhardt, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Culmer Vorſtadt. 


Eine Wohnung, 
4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

H. Schmeichler, Brüdenftr. 38. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


ehhο,tſů, eee 
99996509999 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

C. Dombrowski sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 
* 5 „ „hinten, 270 „ 
Gerechteſtraße 23 zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 6. Petlng. 
we ohnungen 
zu 2 u. 3 Stuben mit Küche u. Zubeh. 

zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9, 
Wohnung, immer, Küche und 
Die von Herrn Major v. Sausin | Zubehör, 1 5 ohne Pfades 
b ea g iſt vom] zu verm. Mocker, Thornerſtr. 34. 
x e zu vermiethen. Etage, 3 Zimmer, Entree und 
Mellienſtraße 92. 1. Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 


Schulſtraße 3 Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


0 Wohnungen für den Preis von 
eine Wohnung von 4 Bimm. nebſt 180 2 5 


Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. „ 
Meſſe Familienwohnung, 


vermiethen. Ulmer & Kaun. 


miethen Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
A. Wittmann. 


Täglicher Kalender. 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. S 
J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. S S 8 2 
7 1900. 83 3 [838 
Größere Wohnung 35 
mit en u 2 zu S SGA 
vermiethen. aderſtraße 4. — 8 
enn ee Gerſten⸗ Augufl . 19 20 21 22 RAR 
ſtraße 16, beit. aus 7 Zim. u. Zub. 26 27 28 29 30 31 — 
(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Oktbr. Sepbr. — — —— —— 1 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 2 3 4 5 6 7 8 
3 Zimmer, Eutre, Kühe und Zu⸗ 91011/1213 1415 
behör für 8 5 1 ee 1617 18 19 20 21 22 
u vermiethen Mauerſtraße 36, 1. 23 26 27 28 2 
za näheres Schuhmacherftr. Ede 14, IL 2 
Parf- Wohnung, 2 Zimm., Küche] Oktober — 123 445 6 
und allem Zubehör zu vermiethen 7 8 910111213 
7 Bäckerſtraſſe 3. 1415161718 1920 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 190 der „Thorner Prefle”- 


Donnerſtag den 16. Auguſt 1900. | 


Präſident Loubet und die China⸗ 
fahrer. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
hat am Sonntag in Marſeille dem franzö⸗ 
ſiſchen Expeditiouskorps vor feiner Abfahrt 
nach China die neuen Fahnen übergeben. 
Bei der impoſanten Feierlichkeit auf dem 
Quai de la Fraternité ſagte der Präſident 
in einer Auſprache: 

„Ich übergebe Euch die Fahnen für das 
Expeditionskorbs. Bald werdet Ihr auf 

ieſelben den Namen eines Feldzuges 
chreiben, der nothwendig geworden iſt durch 
die Verletzung unſerer Rechte, durch die Ver⸗ 
kennung unſerer berechtigten Intereſſen und 
durch den brutalen Anſturm gegen alles, 
was Ziviliſation und Fortſchritt in China 
darſtellt. Die Fahnen werden Euch an die 
hohe Aufgabe erinnern, die Frankreich Eurem 
Muthe auvertraut, die Aufgabe nämlich, von 
einem Lande, in welchem die Grundrechte 
der ziviliſirten Staaten ſchimpflich verletzt 
worden ſind, die Züchtigung der Schuldigen 
zu erzwingen und ihm eklatante Geung⸗ 
thuung für das Vergangene, ſowie die noth⸗ 
wendigen Bürgſchaften für die Zukunft vor⸗ 
zuſchreiben. Die Fahnen werden Euch auch 
f jagen, daß in der zum Schutze der 
N Ziviliſation gebildeten internationalen Armee 
die Franzoſen hinter niemanden an Mannes⸗ 
zucht, Ausdauer und Muth zurüickſtehen 
dürfen.“ 

„Die mit feſter Stimme gehaltene An- 
ſprache rief lebhaften Enthuſiasmus hervor, 
815 es erſchallteu ſtürmiſche Hochrufe auf 

e Armee und die Repablik. Nach der 
Fahnenübergabe und einer Parade über die 
ruppen begab ſich der Präſident nnter dem 
Jubel der Menge in die Präfektur zurück, 
wo er den Offizieren des Expeditiouskorps 
ein Frühſtück gab. 

Bei der Tafel toaſtete der Präſident auf 
das Heer und die Marine und führte aus: 
„Ich bin gekommen, eine angenehme Pflicht 
zu erfüllen. Ich bin gekommen, um, wie 
kürzlich in Cherbourg, jene ſträfliche Zwei⸗ 
deutigkeit zu zerſtreuen, die der Parteigeiſt 
zu erwecken verſucht und die er fortbeſtehen 
laſſen möchte, indem er eine Kluft zwiſchen 
der Armee und der Nation zu ſchaffen ſucht, 
ein unnatürlicher Verſuch, der ſcheitern wird 
und bereits geſcheitert iſt. Die Armee iſt 
aus der Nation herausgewachſen; die Armee 
und die Nation ſind eins, und ſie ſind 
durchdrungen von der gleichen Hingebung an 
Frankreich und die Republik. Dieſe Gefühle 
ſiud es, die das Expeditionskorps erfüllen. 
Die Fahnen, die ich ihm anvertraue, werden 


zum Ruhme getragen werden. Unſere 
Soldaten werden nicht heimkehren, ohne 
exemplariſche Züchtigung derjenigen er⸗ 


dungen zu haben, die die Grundgeſetze der 
ten Staaten verletzt und die bündigſten 
wurträge zerriſſen haben.“ Die Rede 
urde mit anhaltendem Beifall aufgenommen. 
Nach dem Frühſtück empfing Präſident 
Loubet die Behörden. In Erwiderung einer 
Auſprache des Maire ſagte Loubet, nicht 
rankreich ſei es geweſen, das dieſen in die 
erne gehenden Feldzug erſonnen habe; 
aber wenn ein Volk Verträge zerreiße, das 
erletze, was nach dem internationalen Recht 
16 Heiligſte ſei, und in ſeiner Hauptſtadt 
e Vertreter der fremden Staaten belagern 
be e, ſo lege dies Frankreich eine unabweis⸗ 
are Pflicht auf; dieſe Pflicht erfülle die 
genlerung, ſie habe alles gethan, damit der 
bandele kurz und eutſcheidend ſei. Es 
macht wich nicht um Eroberungen, die ge⸗ 
das eine sehn ſollen, ſondern um das Werk, 
Ziele hab * nothwendige Genugthuung zum 
ö ſeine Stellun Der Präfident kam dann auf 
1 jei der Hüter zu ſprechen und bemerkte, er 
lutionen, und der repnblikaniſchen Juſti⸗ 
thätiakeit 2 d welchen Angriffen, Gewalt- 
hätigkeiten nu Verſetzungen auch immer er 
ausgeſetzt ſein möge, er werde feſt auf 
ſeinem Poſten bleiben. Loubet ſchloß mit 
ö dem Ausdruck der Freude über die gewaltige 
und beredte Kundgebung, deren Schauplatz 
1 . Paris I 
egen 4 Uhr reiſte der Präſident von 
Marſeille unter herzlichen Kuß enen des 
Tublieums ab. 


haben bereits über die ruhmvolle 
ö d die unſer Kanonenboot „Iltis“ unter 
Ei ein tapferen Kapitän Laus bei der Er⸗ 
g na ung der Taku⸗Forts durchführte, 
here Berichte veröffentlicht. Einige inter⸗ 
ante Einzelheiten ſeien hier nachgetragen, 


1 
1 
1 


die ein Angehöriger unſerer Marine an ſeine 
Eltern brieflich berichtet hat. 
Brieſſchreiber die bereits bekannte Erſtürmung 
der erſten Forts geſchildert, fährt er fort: 


unſeren Landungstruppen (Deutſchen, Oeſter⸗ 
reichern und Japanern) bedient und zum 
Beſchießen der noch übrigen beiden Forts 


von unſeren Kanonen nicht beſchädigt werden 


Nachdem der 


„Die genommenen Forts wurden jetzt von 


benutzt. Da letztere jedoch, ſtark gepanzert, 
konnten, fo entschloß ſich der Kommandant 
des „Iltis“, Korvettenkapitän Lans, mit 
ſeinen Maſchinenkanonen (die übrigen Schiffe 
beſaßen keine) die Forts aus nächſter Nähe 
zu beſchießen, ein heroiſcher Entſchluß und 
eine beiſpielloſe Kühnheit, die unerreicht da⸗ 
ſteht. Der „Iltis“ begab ſich direkt in die 
Feuerlinie zwiſchen den Forts und den 
Schiffen, wobei ihm vom Kommandanten 
eines der übrigen Schiffe noch zugerufen 
wurde, ob er ſich denn abſichtlich in den 
Grund ſchießen laſſen wolle. Deſſenungeachtet 
griff im ſchärfſten Feuer der „Iltis“ die 
Forts mit ſeinen Maſchinenkanonen (Maxim 
3,7 Emtr.) an und mähte mit dieſen Mord⸗ 
inſtrumenten die Geſchützbedienungsmann⸗ 
ſchaften Mann für Mann weg. Die feind⸗ 
lichen Granaten richteten einen (wegen der 
großen Nähe) nur unbedeutenden Schaden 
an, der indeß inſofern verhängnißvoll werden 
konnte, als von acht Maximkanonen in kurzer 
Zeit ſechs außer Aktion treten mußten. Mit 
ſeinen noch übrigen Geſchützen — außer den 
Maſchinenkanonen noch vier 8,8 Cmtr.⸗ 
Schnellladegeſchütze — hielt der „Iltis“ aber 
wacker ſtand, bis es ihm nach einem wohl⸗ 
gezielten Schuſſe gelang, das Munitiong- 
magazin des einen Forts in die Luft zu 
ſprengen. Leider hat ſich der Kommandant 
eine ſchwere Verletzung zugezogen, und zwar 
durch das Explodiren einer eigenen (3,7 Emtr.) 
Granate. Nichtsdeſtoweniger blieb Kapitän 
Laus noch mit ſeinem ſchwerverwundeten 
Beine auf der Kommandobrücke und theilte 
Befehle aus. Erſt als ein Theil der Brücke 
zerſchoſſen und der Kapitän mit herunter⸗ 
geſtürzt war, übernahm ein anderer Offizier 
das Kommando. Bald war auch das letzte 
Fort zum Schweigen gebracht, und nun, 


unglaublicher Tapferkeit haben ſich die 
Chineſen in ihren Stellungen gehalten, um 
ſchließlich doch der Ueberlegenheit der Ver⸗ 
bündeten zu weichen. Leider ſind auch bei 
uns ſchwere Verluſte unvermeidlich geweſen: 
1 Offizier (von dem nur Rock, Säbel und 
Schärpe zu erkennen waren) und 7 Mann 


Mann leicht verwundet. 
„Hertha“ erging folgendes Signal: „Iltis“ 
nachzueifern ſei unſer Stolz, ihm gleichzu⸗ 
kommen unſer Zielpunkt.“ Nachmittags 
3 Uhr dampfte der „Iltis“ auf Rhede noch 


die deutſche Kriegsflagge, zum Geſchwader. 
Mit kräftigen Hurrahs wurde die tapfere 
Beſatzung von ſämmtlichen Schiffen begrüßt. 
Deutlich konnten wir mit einem Glaſe die 
Verwüſtungen am Schiff erkennen und daraus 
erſehen, wie der Feind ſich eingeſchoſſen: 
Erſt oben am Schornstein, daun weiter 
unten, langſam tiefer gehend bis an Deck. 
Glücklicherweiſe hat kein Geſchoß die nur 
von einem ſchwachen Panzerdeck geſchützte 
Maſchinenanlage zerſtört. Ein hier liegendes 
chineſiſches Kriegsſchiff hat geſtern (17. Juni) 
ſeine Geſchützverſchlüſſe an „Gefion“ abgeben 
müſſen, weil 
nationalen Flotten vereinigung, kein „Dampf 
auf“ zu machen, letzteres doch — ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nächtlicherweile — verſuchte. Schon 
ſeit acht Tagen war das Schiff ſcharf be⸗ 
obachtet worden, wobei natürlich die Schein⸗ 
werfer eine wichtige Rolle ſpielten. Des 
tapferen Lotſen habe ich noch nicht gedacht, 
der ſo weſentlich bei der Einnahme von 
Taku mitgewirkt hat. Zuerſt von einem 
ruſſiſchen Schiff beſtellt, entſchloß ſich der 
wackere Deutſche, auf einem deutſchen 
Schiff mit ins Gefecht zu gehen. Nachdem 
er zuvor ſeine Frau und Kinder auf das 
amerikaniſche Kriegsſchiff gebracht und von 
ihnen Abſchied genommen, ſchiffte er ſich 
auf dem „Iltis“ ein und hat das Schiff bis 
zum Ende ſicher durch das ſchlechte und 
unſeren Offizieren nicht bekannte Fahrwaſſer 
geführt, ohne eine Verwundung zu erleiden. 
Einem Briefe des Korvettenkapitäns 
Lans an den e des „Oſtaſiatiſchen 
Lloyd“ entuehmen wir noch die folgenden 
Stellen: „Taku, „Kaiſerin Auguſta“, 25. Juni. 


lauf der Heilung nicht abzuſehen find. Haupt⸗ 


verletzung: 1 
zwei Finger über Knöchel durchſchlagen, den 


etwa halb 8 Uhr, fiel der letzte Schuß. Mit 


todt, 7 Mann ſchwer und etwa 12 bis 15 
Vom Flaggſchiff 


vollſtändig kriegsmäßig, in jedem Maſttopp 


es trotz Befehls der inter⸗ 


Mir gebt es beſſer, obſchon Ende und Ver- 


Granatſplitter hat linkes Bein 


Knochen zerfetzt und auch einige Partimente 
ganz fortgenommen. Dann zahlreiche, etwa 
25 bis 30 kleine Wunden von kleinen 
Splittern im rechten Bein, Bruſt, Geſicht, 
rechter Hand. Das ganze linke Geſicht ver⸗ 
brannt. Der Kerl muß ausgeſehen haben 
zum Verlieben. — 26. Juni. Geſtern ging's 
nicht mehr! Das Gefecht war doch ſehr 
heftig, aber hochintereſſant. „Iltis“, der ja 
einen größeren und ſtärkeren Eindruck macht, 
als er iſt, und das ruſſiſche Kanonenboot 
„Gilack“ haben das Hauptfeuer aushalten 
müſſen, fünf Stunden lang. Nach Ablauf 
der erſten vier Stunden wurde ich verwundet. 
Meine Offiziere und Leute waren großartig. 
Es war eine Freude, mit ihnen zu arbeiten. 
Oft machte das ganze den Eindruck einer 
ruhig geleiteten Schießübung. Der „Iltis“ 
ſoll zur Reparatur nach Shanghai gehen; 
er hat etwa fünfzehn Volltreffer von Gra⸗ 
naten. Im übrigen haben die vier betheilig⸗ 
ten Nationen, Engländer („Algerine“), 
Frauzoſen („Lion“), Ruſſen („Korejetz“, „Bobr“ 
und „Gilack“) und Deutſche („Iltis“) fein 
zuſammengehalten. Der Zufall brachte es 
mit ſich, daß „Iltis“ hauptſächlich mit 
„Algerine“ zuſammen kämpfte, die ſich ſehr 
brav geſchlagen hat. Ich gehe am 1. mit der 
„Köln“ nach Yokohama ins Lazaret .... 
Tauſend Grüße an alle Bekannte und 
Freunde.“ 
Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer „Daily Mail“-Meldung vom 
Montag haben die Buren Machadodorp ver⸗ 
laſſen und beſetzten Watervaalonder. Ein be⸗ 
deutender Theil der Zelte und des Baracken— 
lagers Louis Bothas find bei Delmanthun 
am letzten Sonnabend durch Feuer zerſtört 
worden. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Ro— 
berts meldet aus Prätoria von Montag: 
Lord Methuen und Lord Kitchener ſind noch 
immer auf der Verfolgung des Generals 
Dewet und des Präſidenten Steijn begriffen. 
Eine Depeſche Kitcheners von heute früh 
8 Uhr aus Schoolplaats, 8 Meilen öſtlich 
von Ventersdorp, beſagt: Ju der vergange⸗ 
nen Nacht ſprengte Dewet drei ſeiner Wagen 
in die Luft; 60 gefangene Engländer und 
1 Offizier eutkamen aus feinem Lager; fie 
erzählen, Präſident Steijn dürfe das Lager 
nicht verlaſſen und werde unter 
wachung gehalten. Dewet habe ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen, einen Theil ſeiner Munition 
im Stich zu laſſen, und habe auch 30 völlig 
erſchöpfte Pferde zurückgelaſſen. Die Ge⸗ 
fangenen beſtätigen ferner die Meldung, daß 
Lord Methuen eines der Gejchiibe Dewets 
genommen und geſtern den Haupttrupp des 
Feindes mit gutem Erfolge beſchoſſen hat. 
Der Zug des Generals Buller nach 
Norden hat vorzügliche Ergebniſſe gehabt. 


Standerlon⸗Kommando geſtern ergeben. 

Präſident Krüger hat nach Londoner 
Meldungen den Sitz der Transvaal⸗Regierung 
von Machadodorp nach Baberton verlegt. 

Für die gefangenen Buren iſt auf Ceylon 
ein neues Gefängniß errichtet worden. Es 
liegt oben im Dirjatalana⸗Thale 4000 Fuß 
über dem Meeresſpiegel. Unter den 350 
Gefangenen, welche in der letzten Woche 
dorthin gebracht wurden, befanden ſich über 
200 Deutſche. 


de Briefen, 13. Auguſt. (Auf der Neubanſtrecke 


⸗Melno) werden auch im 
e uren Arpeitgznae verkehren. Au 
die Annäherung der Arbeits⸗ 


Ueber⸗ Ch 


Ein Feldkornet hat ſich mit 182 Mann vom]H 


konnte der Umſatz doch immerhin befriedigen. Der 


nicht vollſtändig geräumte Honig bleibt im Aus⸗ 
ſtellungslokale zum Verkaufe ſtehen. An den 
Honigmarkt Schloß ſich auch eine Imkerverſamm⸗ 
lung, zu der Herr Lehrer Nahrius⸗Dammfelde, 
Vorſtandsmitglied des Gauvereins, erſchienen war. 
Es wurde eine Petition an den Kreisausſchuß um 
Bepflanzung, der Chauſſeenenbauten mit Linden 
und anderen Honigpflauzen unterzeichnet. Weiter 
wurde beſchloſſen, um das größere Publikum noch 
mehr für die Bienenwirthſchaft zu intereſſiren und 
den Honigkonſum zu erhöhen, im nächſten Jahre 
in Culm eine große bienenwirthſchaftliche Aus ⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. Die für dieſes Jahr für 
Jablonowo eventl. Brieſen projektirte Ausſtellunt 
kann nicht ſtatlfinden, da in dortiger Gegend die 
Faulbrut herrſchen ſoll. Entgegen anderen un⸗ 
maßgeblichen Gerüchten wurde beſchloſſen, in 
dieſem Jahre auch im Schiigenhaufe in Grandenz 
einen Honigmarkt zu verauftalten, da vielen dorti⸗ 
gen Konsumenten die Quellen für reinen Honig 
vollſtändig unbekaunt find, ſodaß fie denſelben von 
entfernt wohnenden Imkern beziehen. 
Rehden, 14. Auguſt. (Königsſchießen.) Am 
Sonntag und Montag fand hierſelpſt das dies⸗ 
jährige Schützeufeſt und Königsſchießen der hieſi⸗ 
gen Schützengilde unter Betheiligung von Schützen 
aus Grandenz, ‚Briefen, Strasburg, Thorn ꝛec. 
ſtatt. Schützenkönig wurde Friſeur Marx. Bei 
dem Fremdenſchießen errang Herr Mechaniker und 
. Krolikowski-Thorn drei Silber- 
reiſe. 
Konitz, 12. Auguſt. (Bahnbau) Die Erd⸗ 
arbeiten der neu zu errichtenden Eiſenbahuſtrecke 
Konitz⸗VLippuſch find bereits in Angriff genommen 
worden. Es ſteht zu erwarten, daß dieſe Rich⸗ 
tung bereits im nächſten Jahre dem öffentlichen 
Verkehr wird übergeben werden. Alsdann iſt 
Konitz der Knotenpunkt von ſechs Eiſenbahn⸗ 
richtungen. 
Marienburg, 13. Auguſt. (An der geſtrigen hie⸗ 
ſigen Sänger: Bereinigung) nahmen die Geſaug⸗ 
vereine „Sängerbund“⸗Dauzig, Männer ⸗Geſang⸗ 
verein Dirſchau, „Liederhain“⸗Elbing und Lieder⸗ 
tafel⸗Marienburg, in einer Stärke von je 4060 
Sängern teil, Die Generalprobe wurde, nachdem 
die Sänger ein Frühſtlick eingenommen hatten, im 
großen Saale des Geſellſchaftshauſes abgehalten, 
das Mittagsmahl in zwei größeren Lokalen einge⸗ 
nommen. Nach 2 Uhr begaben ſich ganze Schaaren 
zur Beſichtigung des Schloſſes. In der ehrwür⸗ 
digen Marienkirche, welche von etwa 300 Perſonen 
gefüllt war, brachten die Säuger die Lieder „Das 
iſt der Tag des Herru“, „Ein Kirchlein ſteht im 
Blauen“ und „Stumm ſchläft der Sänger“ zum 
Vortrage. Andächtig und ergriffen lauſchte das 
Publikum den eruſten Klängen, welche in den hohen 
gewölbten Hallen der alten Ordeuskirche einen 
tiefen Eindruck machten. Aus dem Schloſſe be⸗ 
gaben ſich die Sänger ſogleich nach dem Schützeu⸗ 
Re in deſſen geräumigen und ſchattigen An⸗ 
agen ſich bereits ein tauſendköpfiges Publikum 
eingefunden hatte. Das nicht weniger als 28 
Nummern aufweiſende Konzertprogramm enthielt 
zwei Theile für Vokal⸗ und vier Theile für In⸗ 
ſtrumentalmuſik. Von den Sängern wurden neun 
öre, darunter zwei mit Orcheſterbegleitung, und 
pier Einzellieder von je einem der betheiligten vier 
Vereine vorgetragen. 


u⸗ 
ſtimmung der Stadtverordneteuverſammlung Sr. 
ro⸗ 


ren 
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arupbiren, find alles Porträts; ſo in erſter Lin 
Iberhürgermeiſter Delbrück in der Tlacht Ser 


Profeſſor Stryowsi. Das zweite 
Blatt enthält mit kunſtvollen Initialen den Text 


Putzig, 13. Angel (Durch den Tod wieder ver⸗ 
on den K 


ihm folgte ſeine im 86. Lebensjahre ſtehende Fran 


heute früh. 

Königsberg, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der 
Reunverband der Bundesvereine in Königsberg 
hielt heute auf der Rennbahn im Thiergarten ein 
Radwettfahren ab. Im Eröffnungsrennen auf 
2000 Mtr., Ehrenpreiſe i. W. von 30, 20 und 10 
Mark, ſiegten Otto Beſſer⸗Königsberg in 3,54 Min., 
Eugen Kelch⸗Königsberg und E. Großmaun⸗Berlin. 
Im Rekordfahren über 1000 Mtr. holten ſich die 
Ehrenpreiſe i. W. von 40, 25 und 10 Mk. Otto 
Frieſe⸗Königsberg in 1,31 Min., Franz Hofmann⸗ 
Dresden und Franz Todtenhöfer⸗Königsberg. Im 
Niederrad⸗Vorgabefahren über 4000 Mtr. (Ehren⸗ 
preiſe i. W. von 40, 25 und 15 Mk.) gingen als 
erſte durch's Ziel Otto Frieſe in 5,25 Min., Guſtav 
Baudiſch und Franz Hofmann⸗Dresden. Im 30 
Kilometerfahren mit Schrittmachern (4 Ehren⸗ 
preiſe i. W. von 150, 100, 50 und 30 Mk.) wurden 
Sieger Franz Todtenhöfer⸗Königsberg mit 38,31 
Min., Guſtav Bandiſch⸗Königsberg, Franz Hof⸗ 
maun⸗Dresden und Otto Frieſe⸗Königsberg. Hof⸗ 
mann ſtürzte, mußte ein anderes Rad nehmen 
und büßte dadurch 400 Mtr. ein. — Gerüchte 
über Wechſelfälſchungen, welche hei der hieſigen 
Reichsbank entdeckt wurden, durchliefen am Sonn: 
abend ch Stadt. In der That hat fich eine 
Anzahl kleiner Geſchäftswechſel beim Präſentixen 
als gefälſcht herausgeſtellt; dieſe ſind inzwiſchen 
aber ſchon bezahlt worden. Es ſoll niemand ge⸗ 
ſchädigt ſein.— Ein Wettbewerb für ein Sänger⸗ 
heim in Königsberg iſt mit Friſt bis zum 1. No⸗ 
vember d. Js. unter Ausſetzung von. Preiſen in 
Höhe von 1500, 1000 und 500 Mark und Vorbehalt 
des Aukaufs weiterer Entwſirfe ausgeſchrieben 
worden. Das Preisrichteramt haben die Herren 
Intendantur⸗ und Baurath Bähcker, Stadtbau⸗ 
rath Mühlbach, Regierungs- und Baurath Sarau 
und Stadtrath Kahle, ſämmtlich in Königsberg, 
übernommen. Die Wettbewerbungsunterlagen 
— — von Herrn Stadtrath Kahle bezogen 
werden. 

Argenau, 13. Auguſt. (Radfahrerfeſt.) Das 
Sommerfeſt des „Radfahrervereins von 1896“, 
welches geſtern ſtattfand, war vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt und verlief vom Aufange bis 
zum Ende in gelungenſter Weiſe. Von auswärti⸗ 
gen Vereinen waren erſchienen „Pfeil“ ⸗Thorn, 
Schulitzer und der Juowrazlawer Radfahrerver⸗ 
ein; außerdem viele fremde Einzelfahrer aus der 
Umgegend. Um 4 Uhr begann die Korſofahrt 
durch die Stadt mit Muſik nach dem Renuplatze 
(Thorner Chauſſee). Der Zug, darunter mehrere 
elegant mit Blumen ausgeſchmückte Fahrräder, 
gewährte einen reizvollen Anblick; eine zahlreiche 
Meuſchenmenge begleitete ihn. Das Radwett⸗ 
fahren begann gegen 4 Uhr. Im Rennen für den 
Verein Argenan (2 Kilometer) wurden, Sieger: 
1. Kowalski, 2. Samuel, 3. Piotrowski, ſämmtlich 
vom Verein Argenau, und erhielten Medaillen im 
Werthe von 10,7 und 5 Mk. Im zweiten Rennen, 
offen für alle Fahrer (10 Kilometer): 1. Schmidt⸗ 
Thorn (Stutzuhr im Werthe von 15 Mk.), 2. Eich⸗ 
ſtädt⸗Thorn (Barometer im Werthe von 10 Mk.) 
3. Klix⸗Thorn (Liqueurſervice im Werthe von 5 Mk.). 
Im „Troſtreunen“ (2 Kilometer) ſiegten 1. 
Tokarskf Thorn (Album 5 Mk.), 2. Weiſe⸗ 
Thorn (Rauchſervice 3 Mk.). Das „Laugſam⸗ 
fahren“ über 100 Meter gewann in 42 Mi⸗ 
nuten ee und erhielt einen 
Preis im Werthe von 3 Mk. Nach dem Reunen 
ging es im geſchloſſenen Zuge zurſick zu Wit⸗ 
kowski, wo zunächſt ein Gartenkonzert ſtattfand 
und dann gemeinſam ſonpirt wurde. Das im 
Programm augekündigte Brillautfeuerwerk ent⸗ 
ſprach allen Erwartungen und fand ebenſo all⸗ 
ſeitigen wohlverdienten Beifall wie die ſväter vor⸗ 
geführten hervorragenden Leiſtungen des ziemlich 
bekannten Kunſtfahrers Sakrotzki⸗Graudenz und 
des kleinen fünfjährigen Kunſtfahrers Bruſt⸗ 
Thorn. Der Vetein führte den Gäſten einen 
elegant und ſchneidig gefahrenen Reigen vor. Die 
darauf folgende Verloſung (Gewinne: 1 Fahrrad 
im Werthe von 200 Mk., 1 Tafelaufſatz und ver⸗ 
ſchiedene andere werthvolle Gegenſtände) erregte 
große Heiterkeit. Das Fahrrad gewann Herr 
Kourgd Wierzbiczauh, den Tafelaufſatz Herr 
Kapell hier, 2 Fruchtſchalen Herr Wolffram jun.⸗ 
Seedorf. 1 Obſtbeſteck Herr Mücke⸗Kl.⸗Morin 
u. ſ. w. Ein bis zum Morgen währendes Tanz⸗ 
7 beſchloß das ſchöne Feſt, das wohl jeden 
Theiluehmer voll befriedigt hat. Auch der finanzielle 
ind iſt zur Zufriedenheit des Vereins ausge⸗ 

Inowrazlaw, 12. Auguſt. (Das heutige Schau⸗ 


turnen des hieſigen Mäunerturnvereins ar 
außerordentlich ſtark beſucht. Der endeten 


(etwa 100 Mk.) iſt für die in Oſtaſien kämpfenden 
Deutſchen beſtimmt. Nach einem Eröffnungs⸗ 
reigen folgten Stabübungen, ſowie Riegenturnen 
an Barren und Reck. Durch die Mitwirkung einer 
vom Turnverein Thorn eutſandten lerſten) Riege 
welche ebenfalls am Reck ihre Kraft und Geſchick' 
lichkeit entfaltete, erhielt das Programm eine vor⸗ 
theilhafte Abänderung. Nach einem Turnen am 
Pferd und einem Kürturnen am Pferd, Barren 
und Reck der hieſigen und Thorner Turner folgten 
als Schlußdarſtellung Leiterphramiden. Die leichte 
und gefällige Ausführung auch der ſchwierigſten 
Leiſtungen gefiel ungemein, und die große Zahl 
der Zuſchauer kargte daher auch nicht mit feinen 
Beifallsbezeugungen. Als Vertreter des Kreiſes J 
der deutſchen Turnerſchaft war deſſen Vorſitzender 
Herr Profeſſor Boethke⸗ Thorn, der Neſtor der 
Turner unſeres Oſtens, erſchienen. Derſelbe ſprach 
nach dem Turnen dem Verein im Namen ſämmt⸗ 
licher Auweſenden feine Anerkennung und feinen 
herzlichen Dauk für das Gebotene aus und brachte 
ein „Gut Heil“ auf erſteren und weiterhin ein 
ſolches auf das Vaterland, das deutſche Volk und 
unſeren Kaiſer aus. Abends fand im Saale des 
Stadtparks ein Feſtkommers ſtatt. Im Laufe des⸗ 
ſelben ſprachen Herr Bürgermeiſter Dr. Kollath, 
Herr Profeſſor Boethke, ein Vertreter des Offi⸗ 
zierkorps u. a. Das Feſt. welches vom überaus 
g Wetter begünſtigt war, hat einen gelungenen 
erlauf genommen. } 

Bromberg, 11. Auguſt. (Von einem Pferde ge⸗ 
tödtet.) In Schröttersdorf wurde, der „Oſtd Pr.“ 
dei ge der Arbeiter einer dortigen Fabrik durch 

en Hufſchlag eines Pferdes derartig verletzt, daß 
der Mann bald darauf verſtarb. Der unterſuchende 
Arzt ſtellte Zertrümmerung der Schädeldecke feſt. 

Poſen, 13. Auguſt. (Radferufahrt Bromberg⸗ 
Poſen.) Spuntag den 19. Auguſt veranftaltet der 
Ganverband 25 des deutſchen Radfahrer⸗Bundes 
eine Fernfahrt Bromberg⸗Poſen, und zwar über 
Schubin⸗Exin⸗Wongrowitz⸗ Rogaſen ⸗ Obornik, 
135 Kilomeker. Der Start erfolgt vormittags 
7 Uhr in Bromberg, Kloſterſtraße 1, Ziel vor 
Poſen (Winiary). Ausgeſetzt find vier Ehrenpreiſe 


- 


im Werthe von Mk. 60, 40, 30 und 20. Sämmt⸗ 
liche Fernfahrer, die nicht Preisträger ſind und 
die Strecke innerhalb einer halben Stunde nach 
der Durchſchnittszeit der erſten drei Sieger zurück⸗ 
legen, erhalten eine ſilberne Zeitmedaille. Die 
Unterftüsung durch Schrittmacher und Begleit⸗ 
fahrer, ſowie das Nachfahren von Erſatzmaſchinen 
iſt verboten. Gefahren wird nach den Beſtim⸗ 
mungen des D. R.⸗B., ſowie nach den beſonderen 
dieſer Ferufahrt; die Fahrt iſt nur offen für die 
Bundesmitglieder des Gaues 25 Poſen. Nennungen 
mit Einſatz von Mk. 3 ſind bis zum Freitag den 
17. Auguſt mittags 12 Uhr au den 1. Gaufahr⸗ 
wart, Poſen, Mühlenſtraße Nr. 6, zu richten. Die 
zuerſt Meldenden erhalten die letzte Start. 
nummer. Es wird in Gruppen geſtartet. Wie 
alljährlich (im vorigen Jahre ſtarteten 21 Fahrer), 
ſo dürfte auch dieſes Jahr eine rege Betheiligung 
erwarten ſein. 8 

se Greifswald, 12. Anguft. (Flüchtiger Defraudaut.) 
Von der Staatsanwaltichaft wird der Diener 
Arthur Henke verfolgt, der nach Verübung eines 
Diebſtahls von 4000 Mk. flüchtig geworden iſt. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 16. Auguſt 1875, vor 25 
Jahren, wurde auf der Grotenburg bei Detmold 
das Arminiusdenkmal in Gegenwart des Kaiſers 
feierlich enthüllt. Es iſt das Werk des Bilde 
hauers Ernſt v. Bandel, der es ſelbſt plaute 
und von 1838 an daran arbeitete, zuletzt durch 
Reichsmittel unterſtützt. 


Thorn, 15. Auguſt 1900. 

— (Perſonali en.) Dem Regierungsaſſeſſor 
Dr. jur. Freiherrn v. Maſſeubach in Poſen iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes 
im Kreiſe Wreſchen, Regierungsbezirk Poſen, 
übertragen worden. 3 

— (Herbftmandder.) Nach den getroffenen 
Beſtimmungen über die diesjährigen Herbſtübungen 
der 36. Divifion finden die Brigademauöver vom 
28. bis 31. Auguſt, und zwar Diejenigen der ger 
miſchten 71. Brigade bei Bütow, der gemiſchten 
72. Brigade bei Berent ſtatt. An dem Manöver 
der gemiſchten 71. Brigade nehmen folgende 
Truppen und Stäbe theil: die 71. Jufanterie⸗ 
Brigade mit dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und 
dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 128, der Stab, die 
1., 4. und 5. Eskadrou Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 
(Herzog Eugen von Württemberg), die 87. Jufan⸗ 
terie-Brigade mit den beiden Infanterje⸗Regi⸗ 
mentern Nr. 175 und 176, der Stab der 36. Feld⸗ 
artillerie⸗Brigade, der Stab der 1. und 2. Abthei⸗ 
lung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36, die 2. Kom⸗ 
pagnie Pommerſchen Pionier » Bataillons Nr. 2, 
ſowie ein Detachemeut vom Traiu⸗Batagillon Nr. 
17. Der 72. Brigade find für die Dauer des 
Manövers zugetheilt: die drei Jufanterie⸗Regi⸗ 
menter Nr. 18, 44 und 152, die 2. und 3. Eskadron 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, der Stab, die 1. und 
2. Abtheilung Feldartillerie-Reglments Nr. 72, 
das Jäger⸗Bataillon Nr. 2, die Unteroffizierſchule 
(Marienwerder), die 4. Kompagnie des Pommer⸗ 
ſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2, der Stab und 
zwei Detachemeuts des Train⸗Bataillous Nr. 17. 
Das an die Brigademanöver ſich auſchließende Di- 
piſiousmanöver findet vom 1. bis 7. September 
bei Bütow und vom 8. bis 10. September in der 
Gegend bei Berent ſtatt. Die 71. Jufanterie⸗Bri⸗ 
gade, welche bekanntlich am Kaiſermanöver theil⸗ 
nimmt, macht uur deu erſten Abſchnitt des Di⸗ 
viſionsmanövers mit und wird am 6. September 
von Bülow mit der Eiſenbahn nach Stettin be⸗ 
fördert. 7 : 

— (Goldene Fünfmarkſtücke.) Wie uun⸗ 
mehr offiziell bekannt gegehen wird, gelten vom 
1. Oktober d. 38. ab die Reichsgoldmünzen zu 5 
Mark nicht mehr als n Zahlungsmittel: 
außer den mit der Einziehung dieſer Münzſorte 
beauftragten öffentlichen Kaſſen iſt von dieſem 
Zeitpunkte ab niemand zur Annahme derſelben 
verpflichtet. Bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen 
werden die Goldmünzen bis zum 30. September 
1901 zu ihrem geſetzlichen Werthe in Zahlung ge⸗ 
nommen bezw. umgetauſcht. 

— Ankauf pon Militärpferden.) Zum 
Ankauf von volljährigen Militär⸗Zug⸗ und Reit⸗ 
pferden im Alter von 5 bis 8, ausnahmsweiſe 
auch 4 Jahren, finden auf Anordnung der Remonte⸗ 
Inſpektion des Kriegsminiſteriums im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder zwei Märkte, und zwar am 
4. . Wale att am 5. Oktober in 

ichorſee, Kreis Culm, ſtatt. 
wei Reutengutsäründung,) Auf Grund 
des Reutengutsgeſetzes vom 7. Juli 1891 find bis 
zum Schluſſe des Jahres 1899 in Preußen 929 
Güter ganz oder theilweiſe zur Renten utsbildung 
verwendet worden. Der Flächeninhalt der auf⸗ 
getheilten Ländereien betrug 94493 Hektar, wovon 
925 Hektar auf Hofraum und Garten, 71235 
Hektar auf Acker, 15093 Hektar auf Wieſe und 
Hitung, 5743 Hektar auf Holzung und 1497 Hektar 
auf Wege, Gewäſſer und Unland kamen. Die 
Zahl der ausgelegten Reutengüter unter 27, 
Hektar belief ſich auf 596, von 2½ bis 5 Hektar 
auf 1664, von 5 bis 7½ Hektar auf 1628, von 7½ 
bis 10 Hektar auf 1196, von 10 bis 25 Hektar au 
2639, über 25 Hektar auf 752. Die Geſammtzahl 
der ausgelegten Reutengüter bezifferte ſich auf 
8475, wovon 4778 im Beſitz von Proteſtanten, 
3680 von Katholiken, 5449 in der Hand deutſcher, 
2605 polnischer, 68 litthauiſcher, 291 maſuriſcher 
Beſitzer waren. Die Gefammtfläche der Reſtgüter 
belief ſich auf 124340 Hektar, der Taxwerth der 
Rentengüter auf 71 Millionen Mark oder 752 
Mark pro Hektar. Am umfangreichſten war die 
Arbeit der Generalkommiſſion in Weſtpreußen, 
wo allein über die Hälfte der Rentengüter ent- 
ſtanden iſt. Die Auſiedelungskommiſſion hatte 
bis Ende 1899 iusgeſammt etwa 3600 nur deutſche 
Familien angeſiedelt. Die „National⸗Ztg.“ be⸗ 
merkt zu dieſem Reſultat: „Wenn man nun er⸗ 
fährt, daß bis zu dem gleichen Zeitpunkte die 
Generalkommiſſionen auf Grund des Renteuguts⸗ 
geſetzes eine nahezu gleiche Zahl von polniſchen, 
kaſſubiſchen und ſonſtigen flawiſchen Bauern an⸗ 
geſiedelt haben, jo ergiebt ſich für die Germani⸗ 
ſirung des Oſtens durch die innere Koloniſation 
ein geradezu minimales Neiultat! Die von der 
Auſiedelungskommiſſion feſtgeſetzten Deutſchen 
und die von den Generalkommiſſionen auge⸗ 
ſiedelten Polen ꝛc. halten ſich nahezu das Gleich⸗ 
gewicht; die deutſchen Reutengutsbeſitzer aber 
dürften ganz überwiegend auf ſolchen Gütern zu 
finden ſein, die auch vorher in deutſcher Hand 
waren. Auch wirthſchaftlich und ſozialpolſtiſch 
iſt es nicht eben viel, wenn die Geueralkom⸗ 
miſſionen in mehr als acht Jahren nur 6000 
wirklich neue Bauernſtellen endgiltig ausgelegt 
haben. Daß die alle Anſiedelungsarbeiten von 
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Grund auf ſelbſt, und zwar auf's gründlichſte ver⸗ 
richtende Auſiedelungskommiſſion langſamer ar⸗ 
beitet, liegt in der Natur der Sache; daß aber 
die nur vermittelnde Generalkommiſſionen noch 
nicht mehr Abſchlüſſe zu Ende geführt haben, muß 
die Freunde der inneren Koloniſation zu recht 
ſkeptiſchen Betrachtungen veranlaſſen.“ 

— Ueber die Wiederherſtellung 
eines gothiſchen Wohnhauſes), welche dem 
Kunftfinn des leider zu früh verſtorbenen Bau⸗ 
raths Heiſe⸗Danzig zu verdanken iſt, macht die 
als Annex zum „Zentralblatt der Bauverwaltung“ 
erſcheinende Fachzeitſchrift „Die Denkmalspflege“ 
in ihrer geſtrigen Nummer folgende durch Skizzen 
illuſtrirte Mittheilungen: Das am Südende der 
Bäckerſtraße in Thorn gelegene, um 1350 erbaute 
Giebelhaus wurde im Jahre 1899 nach Heiſes 
Eutwurf ſtilgerecht wiederhergeſtellt. Der Ent⸗ 
wurf war auf Grund der vorgefundenen Reſte 
ſowie eines im ſtädtiſchen Muſeum befindlichen 
alten Waſſerfarbenbildes aufgeſtellt. 
Wiederherſtellung waren nur die Rundſtäbe der 
Fialenpfeiler und die Fialeubekrönungen im Roh⸗ 


ban ſichtbar, alle übrigen Flächen wurden bereits 


in früherer Zeit infolge der eingetretenen Ver⸗ 
witterungen mit Putz überzogen. Nach Beſeitigung 
des Putzes wurden die übereck geſtellten Fialen⸗ 
pfeiler, welche mit vortretenden Rundſtäben ver⸗ 
ziert ſind, nur au einzelnen Stellen durch Ein⸗ 
ſetzen neuer Steine alten Formats ergänzt, 
während die Zwiſcheufelder infolge der ſtarken 
Verwitterungen faſt ganz nen verblendet werden 
mußten. Da Handſtrichſteine für die Ausführung 
nicht beſchafft werden konnten, ſo wurden für die 
Verblendung rothe Maſchinenſteine aus der 
Ziegelei Ankonjewo bei Leibitſch, Kreis Thorn, 
gewählt, woſelbſt einſt eine alte Ordensziegelei 
beſtanden hatte. Der alte polnische Steinverbaud, 
bei welchem in jeder Schicht Läufer und Kopf 
wechſeln, iſt bei der Wiederherſtellung beibehalten. 
Die alten Verbleudungsflächen wurden in den 
Fugen aufgehauen, mit verdünnter Salzſäure ab- 
gewaſchen und mit Kalkmörtel neu gefügt. Mit 
Rückſicht auf die ſchwierige Beſchaffung der 
Formſteine ſind bei der Wiederherſtellung der 
Geſimſe einfache Ziegelſteine alten Formats ver⸗ 
wandt worden. Die Giebelbleuden find nen 
geputzt und mit Maßwerkmuſtern verziert, wie 
ſolche au den Strehepfeilern des Altarhauſes der 
Johanniskirche in Thorn noch erhalten ſind. Die 
Ausführung derſelben wurde in folgender Weiſe 
bewirkt: Nach Herſtellung des weißen Kalk⸗ 
mörtelputzes wurden die aus ſtarker Pappe ge⸗ 
ſchuittenen Maßwerkzwiſchenxäume, welche zun. 
leichteren Ablöſen und zur Verhütung des Auf⸗ 
weicheng vorher mit Firniß und Stearin beſtrichen 
waren, aufgelegt und der Putz bis auf den Stein 
ausgeſchuitten; ſodann wurden die ausgeſchnittenen 
Maßwerkflächen mit verläugertem Zementmörtel 
unter Zusatz von eugliſch Roth mit den Papp⸗ 
muſtern bündig verputzt, ſodaß die rothen Maß⸗ 
werke um 3 Mıntr, vor den hellen Putz vor⸗ 
pringen. Veruuthlich beſtand urſprünglich das 
Vorderhaus aus zwei großen Speicherränmen, die 
durch zwei Geſchoſſe gereicht haben. Aber aus 
der Lage und Ausführung der Schornſteine und 
Kamine iſt erſichtlich, daß vermuthlich bereits im 
Mittelalter der Speicher zu Wohnzwecken gedient 
hat. Die Ausführung der Wiederherſtellungs⸗ 
arbeiten iſt durch den jetzigen Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks, den Baugewerksmeiſter Ackermann in 
Thorn, erfolgt, dem ſeitens des preußiſchen 
Kultusminiſteriums eine Beihilfe von 506 Mk. 
gewährt wurde. 

— Der Thorner Liedertafel) wurde 
am geſtrigen Uebungsabend mitgetheilt, daß das 
in Ausſicht genommene Sommerkonzert im 
Schiigeuhauſe nicht am Sonnabend den 25. Augnſt 
ftatifinden köune, da die Räume für Be Tag 
bereits auderweitig vergehen ſind. Darauf wurde 
vom Verein beſchloſſen, das Konzert ſchon am 
Donnerſtag den 23. d. Mis zu veranſtalten. — 
Es wurde ſodaun noch eine Einladung der Lieder⸗ 
tafel Mocker zu dem am 18. d. Mts. im Wiener 
Cafs ſtattfindenden Konzert bekaunt gegeben, ebenjo 
ein Gruß des Schwetzer Geſangvereins „Eintracht“, 
der vor einigen Tagen das 25. Stiftüngsfeſt ge⸗ 


feiert gehn kausflu g) Wie in der vergangenen 
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mabend den 18. d. 1 
Klaſſen der Bürger⸗Mädchenſchule einen Ausflug 
nach Ziegelei, und zwar ebenfalls mittelſt der 
elektriſchen Straßenbahnwagen vom kleinen Bahn. 
hofe aus. Die Bürger⸗Mädcheuſchule iſt übrigens 
die einzige Schule, die in dieſem Sommer ein ge⸗ 
meinſames Schulfeſt nicht gehabt hat. Der ſonſt 
übliche Ausflug nach Ottlotſchin iſt diesmal unter⸗ 
blieben, weil in dem Schulfeſtmongt Juni ſich in 
dieſem Jahre für unſer Thorn die Feſtlichkeiten 
zu ſehr gehäuft hatten. 


— 


Podgorz, 13. Auguſt. (Verſchiedenes.) Freitag 
Abend fand im Vereiunslokale (Meyer) eine 
Geueralverſammlung der Liedertafel ſtatt, die gut 
beſucht war. Ein noch zu veranſtaltendes Ver⸗ 
guügen iſt in Ausſicht genommen, doch wurde dem 

e e e Da 
Schaube'ſche Privatſchule feiert am Fr 
m ee I Schlüſſelmühle ihr Schulfeſt. — 
417 Stuhl iſt als Be auf dem Polizei⸗ 
uxeau abgegeben worden. 

X Blottesie. 12. Auguſt. (Die Rechnung der 
Gemeinde fir 1899 iſt in Eiunahme auf 
3287,90 Mk., in Ausgabe auf 2762,50 Mk. und im 
Beſtande auf 525,40 Mk. feſtgeſtellt und entlaftet 
worden. 

k Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Auguſt. (Pferde⸗ 
ausmuſterung. Gemeinderechnung.) Bei der 
letzten Ausmuſterung der Pferde in Kunzendorf 
würden von 90 geſtellten Pferde 35 für kriegs⸗ 
brauchbar erklärt. — Die Rechung der Gemeinde 
Kouezewitz für 1899 iſt in Einnahme auf 
2370,16 Mk, in Ausgabe auf 2255,33 und im Be⸗ 
ſtaude auf 104,83 feſtgeſtellt. Der Beſtand 
aus dem Vorjahre beträgt 89,06 Mk. 

(Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Auguſt. (Unfälle.) 
Der Knecht Bartkowski zu Zelguo fiel beim 
Fahren von einem beladenen Erutewagen und 
erlitt Rippen verletzungen. Der Arbeiter Piskorski 
zu Schwirſen ſtürzte von einem beladenen Wagen, 
fiel auf einen an der Erde liegenden Lindenbaum 
und erlitt eine Gehirnerſchütterung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der bekannte Schwaukdichter Karl 
Laufs, deſſen Stücke vielen Beifall ge⸗ 
funden haben, iſt in Kaſſel nach längerem 
Leiden geſtorben. 


Der Genremaler Paul W. Meyerheim 
iſt zu Berlin im 53. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Muttermor d) wurde neulich in 
dem Dorfe Gurkow im Friedeberger Kreiſe (Meute 
mark) verübt. Der Leichnam der ſeit mehreren 
Wochen verſchwundenen Altſitzerin Sauermann, 
einer 86 jährigen Frau, wurde, wie ſchon be⸗ 
richtet, in entſetzlicher Weiſe zerſtückelt und unter 
dem Dung verſteckt aufgefunden. Der Verdacht, 
daß die eigene Tochter, eine 55 jährige unver⸗ 
heivathete Perſon, die Mörderin geweſen, hat ſich 
beſtätigt; ſie befindet ſich in Unterſuchungshaft 
und hat jetzt auch ein Geſtändniß abgelegt. Sie 
hat die ſchauderhafte That begangen, weil ihr die 
ee der fie Altentheil geben mußte, zu lange 


Gingerichtet) wurde am Sonnabend 
in Breslau der Schloſſer Oskar Blaſchke, 
welcher am 19. Januar den Privatwächter 
Wilhelm Püſchel ermordet hatte. 

( ermächtniß.) Der im Jahre 1899 in 
Breslau verſtorbene Rentier Otto Albert Heſſe 


Vor der leb 


hat von ſeinem 350 000 Mk. betragenden 
Vermögen 75000 Mk. dem ſchleſiſchen 


Provinzial⸗Peſtalozzij⸗ Verein vermacht, nach⸗ 
dem er ſchon im Jahre 1894 dem genannten 
Verein 4000 Mk. geſchenkt hatte. Die Erb⸗ 
ſchaft wird vom Vorſtande geſondert als 
„Otto Albert Heſſe⸗Stiftung“ verwaltet. 
Der Miniſter hat dem Peſtalozzi⸗Verein als 
einem ſolchen mit ausſchließlich wohlthätiger 
Tendenz die Zahlung einer Erbſchaftsſteuer 
erlaſſen. — Heſſe war unverheirathet, er 
hat ſein geſammtes Vermögen gemeinnützigen 
und wohlthätigen Vereinen vermacht. Im 
Jahre 1832 wurde er in Berlin geboren. 
Auf dem Friedhofe zu Bſchanz bei Dyhern⸗ 
n wurde er beerdigt. 
ur en i D i 

die Familie des Partielle Reinsch m Aral 
a. O. in große Betrübniß verſetzkt. Die Söhne 
waren im Alter von 11½ und 16 Jahren und be 
juchten ein Breslauer Gymnaſium. Während der 
Ferien waren ſie bei ihren Eltern und wollten 
vor der Abreiſe noch ihren auf einem nahen 
Dorfe wohnenden Großeltern Abſchied ſagen. Der 
Weg dahin führte nahe der Oder entlang, und 
der ältere hatte, wie anzunehmen iſt, in der Oder 
ein Bad nehmen wollen, denn nur feine Kleider 
ſind gefunden worden. Wahrſcheinlich iſt er an 
eine tiefe Stelle gerathen und untergeſunken und 
der jüngere Bruder iſt ihm in den Kleidern nach⸗ 
geſprungen, um Hilfe zu bringen. Dabei iſt er 
jedenfalls mit ertrunken. Von ihm iſt nur der 
Hut, der durch die Oderbrücke geſchwommen kam, 
gefunden worden. 

(Ein ungerathener Sohn.) In Dort⸗ 
mund vergriff ſich in der Nacht zum Donnerſtag 
der Arbeiter Schröder an ſeiner leiblichen Mutter 
und mißhandelte die alte Frau in ſchwerſter 
Weiſe. Als der ee e Grefrath ſich ins 
Mittel legte und zur rhaftung des unge⸗ 
rathenen Sohnes ſchreiten wollte, leiſtete e 
Widerſtand und warf den Polizeibeamten die 
Treppe hinunter. Grefrath erlitt einen doppelten 
Beinbruch und mußte ſofort ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. 

(Erwiſchter Kaſſenräuber.) Am 
Sonntag ging der Erfurter Polizeiver⸗ 
waltung von dem in Karlsruhe augeſtellten 
Polizeiſergeanten Heinrich, früher in Erfurt, 
die intereſſaute dtelegraphiſche Mittheilung 
zu, daß er den Eiſenbahnſekretär Thiemayer 
aus Erfurt in Karlsruhe feſtgenommen 
habe. Bekanntlich war dieſer an der 
Hauptkaſſe der Eiſenbahndirektion Erfurt 
angeſtellt, hatte 92000 Mk. unterſchlagen 
und war dann durchgebrannt. Für die Feſt⸗ 
nahme Thiemayers iſt eine Belohnung in 
Höhe von 3000 Mk. ausgeſetzt. — Ein Kauf⸗ 
mann Philipp Heinrich aus Karlsruhe bittet 
übrigens die Zeitungen: „auf Grund des 
Preßgeſetzes, berichten zu wollen, daß nicht 
ein Schutzmaunn Heinrich, ſondern er es war, 
der den Defraudanten erkannte und die Ver⸗ 
haftung veranlaßte.“ 

(Bei den Kanaliſations arbeiten) 
zu Lehe brach am Sonnabend Abend der 
Schacht in der Oſtſtraße. Drei Arbeiter 
wurden verſchüttet. Einer derſelben wurde 
todt, die beiden anderen verletzt, aber noch 
lebend wieder ausgegraben. 

‚Ein Keſſel mit glühendem 
Eijen) kochte auf dem Hüttenwerk „Rothe 
Erde“ bei Aachen über; das glühende Eiſen 
ergoß ſich auf ſieben in der Nähe ſtehende 
Arbeiter. Während zwei nur unbedeutend 
verletzt wurden, erlitten die fünf übrigen 
ſchwere Brandwunden. Sie mußten ins 
Hoſpital geſchafft werden, wo zwei hoffnungs⸗ 
los darnieder liegen. Die drei anderen 
werden ebenfalls kaum aufkommen. 

Der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe) weilt bekauntlich mit ſeiner Tochter 
gegenwärtig zum letzten Male auf Schloß 
Werki in Rußland. Dieſe letzte der großen 
Wittgenſtein'ſchen Beſitzungen, welche der 
verſtorbenen Gattin des Reichskanzlers zu⸗ 
fielen und insgeſammt einen Flächenraum 
von 1 Million Hektar umfaßten, iſt für 
1 Million Rubel an die Gemahlin des Gone 
verneurs von Witebsk verkauft. Wie aus 
Petersburg geſchrieben wird, ſind bei dem 
Verkauf der Güter — er mußte erfolgen 
nach dem Geſetz Alexanders III., wonach in 
Weſt⸗Rußland nur Ruſſen Güter beſitzen 
dürfen — Millionen Rubel verloren. Sie 


haben noch nicht 20 Millionen gebracht, 
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während fie den doppelten Werth hatten. 
Für Rußland ift es kein Vortheil, daß die 
— 85 haben verkauft werden müſſen. 
Eu dem Fürſten Hohenlohe wurden die 
üter rationell verwaltet, die Wälder ge⸗ 


hegt und gepflegt, während fie j i 
5 jetzt meiſt 
abgeholzt werden. Fürſt Hohenlohe behält 


bent in Deutſchland einen großen Grund- 


ma kd tna nt Graf F. Königs⸗ 
Herte „ wohl der beſte und auch populärſte 
— ureiter Deutſchlands, geht als Or⸗ 
nauzoffizier des Feldmarſchalls Grafen 
Ani erſee nach China, während Freiherr von 
be 155 den deutſchen Feldherrn als Adjutant 
10 eitet. Beide Offiziere gehören dem alle⸗ 
zeit ſportfrendigen Königs⸗Ulauen⸗Regiment 
au Hannover an, in welchem der berühmte 
chneidige Reitergeiſt der preußiſchen Armee 
bein beſonders eifrig gepflegt wird. Ein 
30 eren Ordonnanzoffizier als den Grafen 
nigsmarck hätte der Generaliſſimus für 

[ Aien nicht finden köunen. Der dreizehute 
an verfügt über einen ſtählernen Körper 
und ſeine Reitkunſt iſt über alles Lob er⸗ 
>= * Gerade als Ordonnanzoffizier wird 
SA 808 pi er beſte bethätigen können, 

ar 3 

Walderſees mdläudiſchen Offiziere in Graf 
die dacſtung vor den Leiſtungen bekommen, 
Sattel n preußiſcher Savallericoffizier im 
marcks zu vollbringen vermag. — Graf Königs⸗ 
durch ſelue ter Bruder, der nicht minder 
garde Er, horsemanship befaunte Leib⸗ 
— ferſer iſt bereits ſeit einiger Zeit nach 
mit ernen Oſten unterwegs, um, wie ſchon 
itgetheilt wurde, zunächſt in Auſtralien die 


Pferdeaukäufe für unſer 8 
peditionskorps 1 Brig oſtaſiatiſches Ex⸗ 


Liebesgaben für 
fene Eile eee 
Wagenladung Wein hat der Rathskellerwirtl 
Feldmann in Kiel nach Wilhelmshaven für 
die Chinafreiwilligen abgehen laſſen. Die 
Sendung beſtand aus 1800 Flaſchen Sekt, 
2000 Rhein⸗, Moſel⸗ und anderen Weinen, 


ſowie 320 Flaſchen altem franzöſiſchen 


Stabe werden zweifellos alle 


Cognac. Insgeſammt ſind es 4120 Flaſchen 
Wein, wovon der Rathsweinkeller allein 1000 
Flaſchen lieferte. Ferner haben beigeſteuert: 


Burgeff u. Ko.⸗Hochheim 400 Flaſchen, 
Feiſt u. Söhne⸗Frankfurt a. M. 200, 
Kupferberg u. Ko.⸗Mainz 200, Wilhelmj⸗ 


Wiesbaden 300, Söhulein u. Ko.⸗Schierſtein 
300, Leon v. Beckerath⸗Rüdesheim 300, Kloß u. 
Förſter⸗Freyburg 400, Mathias Beckmaun⸗ 
Köln 200, Grempler u. Ko.⸗Grünberg 200, 
Theod. Framhein⸗Hamburg 200, Ewald u. 
Ko.⸗Rüddeheim 100, Ernſt Gefing u. Ko.⸗ 
Hamburg 200, A. Buchholz⸗Grünberg 120 
Flaſchen. Auch die braven Schleſier können 
ſich alſo mit Hilfe des Grünbergers ihre 
Getränke „verſüßen“. 

(Der größte Offizier der deutſchen 
Armee, Major von Plüsk o w), 
befehligt jetzt wieder die Potsdamer Rieſen⸗ 
garde. Das 1. Bataillon des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß wurde ihm von dem bis⸗ 
herigen Kommandeur Major von Nikiſch⸗ 
Roſenegk, welcher zum Kommandeur des 
Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillons ernannt wurde, 
übergeben. Major von Plüskow, welcher 
hisher als überzähliger Major im 1. Garde⸗ 


Regiment Dienſt that, übernahm das 
Bataillon mit einer Anſprache, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer endigte. Seine 


ganze Dienſtzeit hat der im wahren Sinne 
des Wortes „hervorragende“ Offizier bisher 
bei dem 1. Garde⸗Regiment verlebt. 

(Ein deutſcher Offizier in 
Chicago beraubt.) Ein unangenehmes 
Abenteuer hatte Herr Bruno Weſtphal, 
Leutnant im preußiſchen Heere, in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Juli in Chicago. Er 
hat nämlich nicht nur ſeine Baarſchaft, 
ſondern auch ſeinen Reiſepaß und den Schein 
verloren, wonach ihm, zwecks Studienreiſen, 
ein zweijähriger Urlaub bewilligt worden 
war. Als er in der Nacht einem Maune, 
der ihn um ein Zündholz erſuchte, das Ge⸗ 
wünſchte aushändigte, hielt ihm ein anderer 
die Arme hinter dem Rücken zuſammen, und 
se Dritter im Bunde entnahm ſeinen Taſchen 

0 Mk., ſowie feine Papiere. Trotzdem 


—— . ʒͤ — 4 & • CX——— [—Fä̃ ßƷä— n.. 


der Offizier ſich tapfer wehrte und die 
Räuber verfolgte, entkamen die letzteren mit 
ihrer Beute. 

(Verloren für ſeinen Beruf) 
ſcheint Willy Arends zu ſein, der ehe⸗ 
malige Meiſterradfahrer. Die „Staatsb⸗Ztg.“ 
ſchreibt über ihn: Arends war ein einfacher 
Schloſſerſtift geweſen, als er entdeckte, daß 
es ſeine beiden Beine mit den Wellen einer 
Maſchine aufnehmen könnteg Dieſen er⸗ 
freulichen Umſtand beutete er aus. Er 
machte die Gewinnung einer gut entwickelten 
Beinmuskulatur zu ſeinem Lebenszweck und 
das Pedaltreten zu ſeinem Beruf. Sehr 
richtig von ihm, hätte er verſucht, ein 
„Jutellektueller“ zu werden, ſo wäre ihm 
dieſer Verſuch höchſtwahrſcheinlich daneben 
gelungen, und wäre er ihm geglückt, ſo wäre 
er dabei in irgend einem obſkuren Winkel 
verhungert. Er erwählte alſo das beſſere 
Theil. Bald war er der gefeierte Liebling 
des Volkes und erhielt den Koſenamen 
„Willy“. Willy gewann Gold und Ehren 
in Fülle. Aber nach einer Zeit der Triumphe 
trat eine Epoche des Niederganges ein. Zwar 
noch oft bewies er, daß er noch ſchneller 
x-mal in der Runde umherfahren könne als 
ein Konkurrent, aber ſehr oft wurde er über⸗ 
holt. Eudgiltig ſcheint aber jetzt erſt ſein 
Schickſal beſiegelt. Er ſollte ſich im Sport⸗ 
park Friedenau mit dem „großen“ Frauzoſen 
Jacquelin meſſen, aber er kam nicht dazu. 


Er wurde ſchon im „Vorlaufe“ von 
einem Licht zweiter Güte geſchlagen. 
Als er vom Rade ſtieg, äußerte er 
ſelber reſignirt, daß es mit ſeiner 


Rennherrſchaft wohl vorbei ſei. Eine ſchöne 
Karriere das, für die man mit 25 Jahren 
unbrauchbar wird. Man kann dieſen Herren 
des Strampelkultus ihre Preiſe und Gehälter, 
ihre Fabrikſubventionen und ihre Wett⸗ 
gewinne von Herzen gönnen, man kaun ſich 
damit abfinden, daß es Leute giebt, die es 
für eine meuſchenwürdige Daſeinsaufgabe 


halten, ewig auf Asphalt im Kreiſe umher⸗ 61 


zujagen, aber gegen den verblödenden Einfluß, 
den die allzuweit getriebene Sportliebe auf 


das Volk übt, muß man ſich erklären. Heut⸗ 
zutage nimmt Sport ſoviel Raum in einer 
großen Zeitung ein wie Politik. Könnte 
man ſie nicht einmal beide für einige Zeit 
— weglaſſen? 

(Auch ein Jubiläum) Der fünfund⸗ 
zwanzigſte Transport von Zugeſeln iſt am Sonn⸗ 
abend auf Veranlaſſung des deutſchen Wege 
vereinsauf dem Schleſiſchen Bahuhofe in Berl in 
eingetroffen und im Depot deſſelben An der 
Stadtbahn, Bogen 79, zum Verkauf geſtellt. Der 
Transport beſteht aus 30 ſchottiſchen Eſeln, die 

durch ein lebhaftes Temperament, große 
Kraft und bedeutende Schnelligkeit auszeichnen. 
Kleine Handelslente, die ſich Eſel als Erſatz für 

ughunde anſchaffen wollen, jedoch nicht in der 
alte ſind, die Grauthiere ſofort zu bezahlen, er⸗ 
alten ſolche auf Theilzahlung, ohne daß hiermit 
eine Preiserhöhung verbunden iſt. 

(Von der Pariſer Ausſtellung.) 
In der Maſchineuhalle der deutſchen Ab⸗ 
theilung der Pariſer Weltausſtellung ver⸗ 
urſachte ein Brand, der durch eine Beſchädi⸗ 
gung der elektriſchen Leitung entftand, eine 
vorübergehende Panik. Der Brand konnte 


indeß ſofort gelöſcht werden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Meise Danziger Produkten 
ör 


e 
vom Dieuſtag den 14. Auguſt 1900. 

— Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Künfer an den Verkäufer vergiltet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 772—827 Gr. 1557, 

bis 150 Mk., iuläud. bunt 785—788 Gr. 151 

bis 152 Mk., inläud. roth 724—793 Gr. 132 

bis 153 Mk., trauſito roth 791-799 Gr. 151 

bis 155 Mk. 

No agen per Tonne von 1000 Kilogr, ver 714 
Jr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 7 
bis 806 Gr. 130—131¼ Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638-686 Gr. 136-143 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 215—254 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 410-429 Mk., 
Roggen⸗ 4,25 —4,42½ Mk. 


Hamburg, 14. Auguſt. Nitböl feſt, 
8 Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack 
Petroleum feſt, Standard white loko 
Wetter: ſchön. 


loko 
7.30. 
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203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Auguſt 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


115 31 281 495 (200) 698 850 904 1122 260 342 70 
8 100 266 381 720 966 74 85 3098 99 297 500 
= 42 864 4153 65 248 352 09 553 5009 319 65 
25 67 en 987 6029 31 155 278 343 63 567 614 
8970 76 8 59 66 959 67 7310 73 596 626 773 88 
5 er 2 338 438 51 742 818 87 90 928 9124 

10099 100 97 210 888 849 625 801 111 0 
245 448 562 684 728 72 806 99 7%77 120 alas died 
678 752 980 18351 515 36 9 1952 x; | 
98 527 52 679 774 915 60 15092111 5 12 28 10 
662 80 775 900 88 16161 244 779 (500) 809 31 973 
17005 42 102 493 528 760 87 826 18281 337 618 805 
At 93 19191 364 (500) 76 79 96 410 639 (200) 71 


20096 181 277 94 327 46 57 407 10 89 96 544 
892 21012 231 63 85 308 19 451 544 (150) 701 10 
816 22 22110 301 65 597 (200) 713 829 926 81 (150) 
23927 36 238 409 19 77 512 18 634 62 711 59 801.8 
946 24143 59 287 457 74 584 701 866 87 923 66 
25164 (150) 488 753 86 911 37 99 20150 293 332 76 
(150) 525 (200) 52 776 27099 160 371 (200) 408 65 
503 69 618 38 41 876 81 28009 85 208 542 690 897 
903 29186 298 622 726 91 

30132 209 364 67 91 620 35 85 746 863 31059 64 
79 193 246 78 345 483 680 704 839 44 926 32014 30 
136 249 598 745 33031 173 409 64 531 61 680 738 71 
999 34119 246 5°0 50 739 819 35122 63 276 345 
9 551 639 55 69 736 46 70 928 36028 232 410 623 
290 91 814 915 37024 201 64 827 38011 159 64 551 

840 (150) 952 39124 332 455 731 803 998 
1720113 29 36 99 207 51 552 838 911 41104 200 
107 (ibo) 51 74 674 782 963 42180 229 614 708 
43035 305 465 634 733 910 54 44152 66 70 396 716 
830 37 931 57 76 45202 484 97 521 46037 123 
66 492 (150) 608 32 701 47 77 812 47191 225 312 
52 628 08 725 84 48095 329 (150) 627 711 62 833 
41 937 49017 71 335 81 514 80 (150) 846 956 

50012 229 301 405 99 573 032 70 61335 415 512 
217 921 40 82111 63 (800) 224 75 323 97 453 541 606 
46 57 754 885 93 936 59 33125 64 235 53 313 (800) 
402 28 47 83 87 95 743 835 54027 105 427 743 5608 
83 128 46.70 200 527 51 685 891 946 84 56000 77 

g (150) 105 82 222 428 32 553 639 92 711 57031 61 
00 54 893 621 908 58015 90 167 366 9900 93 416 
% 73 682 890 59170 369 (150) 468 839 980 

60024 56 110 247 430 58 531 744 (200) 910 55 
228050 05 106 10 20 275 490 628 761 861 88 62007 64 

50 3846 406 47 728 875 68097 17 48 61 422 933 
104 84055 379 440 47 544 746 809 26 955 78 65000 
40 488782 54 63 338 50 86 418 (150) 784 908 66109 

50559 67105 233 399 478 597 99 682 864 68276 

58 801 2 95. 682 781 869 959 69111 32346 434 
70072 2 673 84 796 

832 28 69142 


580 54064 78015 213 21 29 94 338 (150) 
753 802 3 85 925 74 74126 201 351 
4026002 67 171897 433 45 63 505 003 32 747 919 
78221 50 70 385 25 491 548 Col 27085 761 818 72 
748 90 873 979 97 77 475 604 729 79094 103 19 684 
80000 71 157 270 5 
83000 10 8 050 2 ar are dc At 
83000 219 422 (150) 9750700 7240976489005 
140 (200) 210 49 781 80190 214 18 22285 
735 38 45 882 926 29 61 87165 293 373 486 528 712 
93 818 79 975 (150) 88048 61 80 123 222 348.89 
909 9 64 118 817 85 95 672 (150) 89405 698 
It 
99055 00 61 78 148 (200) 93 206 507 33 ( 
59.92 691 744 48 810 925 91054 (000 91 2075 90 
425 51 75 529 38 612 23 754 89 92175 204 28 33 
241 94 96 451 88 688 801 56 975 93055 101 227 322 
0 52 92 551 747 938 94054 127 212 204 (150) 412 
505 13 98 95006 269 402 81 6½2 (150) 731 803 02 68 
75 914 99 95018 39 83 178 85 428 885 97054 127 
75 203 39.77 487 95 517 35 (150) 49 81 86 710 940 81 
98029 47 199 266 513 50 780.003 60033 139 45 242 


8583 40 82 613 31 


100202 64 321 69 421 68 79 728 101129 429 
246 865 965 99 102251 348 412 313 17 656 82 (150) 
124 916 103110 89 419 609 797 104219 44 301 
00 701 840 105056. 262 340 414 (150) 68 74 514 
725 875 901 97 106092 416 25 


746 59 063 107438 543 615 108011 230 44 407 


90 201 2 28 530 


547 777 99 805 276 95 458 723 
810 64.67 994 2; 109071 72 130 56 
110031 316 459 547 68 692 861 111039 52 249 
404 515 71 647 73 964 74 112022 71 111 28 231 510 
652 94 916 94 113014 102 35 257 342 71 81 486 558 
764 971 114027 56 63 163 209 57 370 447 775 897 
981 115065 67 78 313 478 620 744 55 808 61 987 
116000 6 28 98 118 233 452 909 117519 59 646 745 
66 78 840 118028 127 268 473 578 813 87 119158 
234 390 520 52 66 726 69 894 98 (150) 99 
120148 266 327 86 414 64 616 50 86 121036845 
118 38 261 756 931 122126 61 68 338 519 37 660 
705 889 123172 489 504 44 45 46 71 721 80 124058 
(200) 203 41 432 595 704 19 981 125101 16 205 357 
433 44 95 126023 72 157 208 424 39 84 638 97 775 
80 180 91 202342 58 70 403 60 945 69 128510 
80 11 25 84 178 282 521 64167 91 827 952 85 
130275 89 398 4938 647 843 909 10 54 131011 27 31 
38 167 553 63 605 846 84 132163 236 66 82 325 449 
51 52 620 749 53 (150) 825 65 975 133031 234 59 493 
701 827 134029 240 (200) 337 91 536 90 725 900 
135100 3 306 33 404 82 566 (150) 80 891 956 136095 
473 536 53 87 622 939 42 137492 500 68 625 794 806 
56 912 138020 124 284 427 98 833 139030 49 150 
247 367 83 92 93 412 46 564 700 813 
140062 73 127 379 84 461 69 520 756 887 930 54 
141164 205 22 55 428 68 508 142081 121 79 380 476 
571 618 66 897 986 143000 117 81 480 703 13 37 979 
89 96 144178 341 49 421 788 887 909 145126 44 
ey 
2 18 (150) 29 93 544 
623 95 734 149243 328 59 413 31 9580 0 
150065 251 432 762 829 61 151001 243 341 418 
57 93 502 15 59 67 641 773 823 56 152140 313 482 
567 72 696 981 153267 360 474 680 944 154003 
17 207 (500) 84 337 419 53 86 752 155030 123 55 61 
228 347 436 755 909 97 156052 269 78 370 468 616 
71 770 880 157013 36 478 (150) 514 620 792 808 974 
158017 53 133 36 80 246 418 569 608 77 751 52 800 
23 159003 112 415 602 10 36 725 816 98 
160247 405 32 57 64 508 990 161214 62 482 518 
98 680 816 53 92 946 99 162057 209 33 343 (150 
734 54 74 825 35 87 88 163000 123 247 95 361 40; 
585 670 777 846 75 947 56 164106 73 97 572 716 
28 817 55 (1000) 919 165068 151 251 407 74 
500 45 788 96 987 166975 159 96 222 516 644 84 99 
914 167024 50 [309 (150) 468 521 (150) 747 858 941 
168070 99 279 347 473 657 (200) 97 714 828 97 963 
169229 300 688 838 
170108 60 351 69 82 482 515 890 171247 634 
710 994 172173 75 345 54 484 91 601 18 57 706 (150 
823 82 44 918 173193 219 330 443 93 174019 79 85 
133 243 300 50 94 175201 301 21 55 95 726 859 176009 
600) 39 410 568 732 842 56 921 27 72 177090 243 
16 538 619 67 771 178076 95 254 58 504 689 832 87 
88 179003 160 fe7 263 433 40 646 47 52 82 717 962 
180131 55 77 82 430 44 62 508 88 (150) 663 840 65 
931 91 181020 64 84 265 350 601 859 908 182319 85 
463 74 857 961 77 183331 97 488 579 611 48 56 781 
936 184004 139 47 466 94 739 79 893 185459 584 
697 853 186129 353 417 55 542 50 742 62 187060 
1 h a 00 ab kh 
x 5 8 7 (200) 917 9275 
93 364 494 575 609 0 t 
190085 363 69 (200) 519 72 613 725 810 11 966 
191192 238 66 335 400 26 511 692 737 819 32 192081 
(150) 821 85 193004 251 533 635 744 194077 107 306 
7 85 456 79 582 93 631 803 44 909 195047 65 105 
734 841 903 38 196145 59 257 93 497 621 27 32 768 
197091 282 304 821 60 908 198089 193 243 54 333 
551 640 199040 99 204 428 638 728 89 819 85 953 
2009014 15 231 66 72 337 405 546 78 819 97 
201047 256 671 97 787 818 37 981 202058 268 99 
450 78 618 39 98 738 814 34 203031 183 275 538 
20 1061 255 524 628 799 832 52 99 929 205021 133 
43 245 96 362 548 622 936 203089 320 709 29 865 
88 92 207001 (200) 46 369 607 47 824 64 92 
208039 47 (150) 261 382 764 94 808 49 209014 129 
54 258 382 547 620 707 44 
210000 92 206 82 395 425 81 88 548 88 709 984 
211018 41 57 105 80 291 315 735 975 212256 809 29 
55 960 213018 127 414 81 521 59 603 66 736 828 46 
902 30 67 214010 32 36 74 88 148 208 341.414 99 
641 719 24 52 939 42 215653 79 705 877 944 216026 
29 90 106 27 95 221 87 304 595 815 41 973 217022 
122 56 230 492 521 87 601 32 80 44 97 760 860 
us 492 507 42 655 219303 47 523 60 633 50 
‘ 2 
22004 105 35 36 56 202 323 53 97 638 703 838 88 
221209 18 33 423 571 700 859 983 222030 134 246 
53 604 70 (150) 887 223374 478 (200) 632. 710 42 
— — 366 516 658 877 934 225076 237 54 315 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Auguſt 1900. (Nachm.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

117 585 751 813 50 56 1032 55 226 35 360 66 444 
46 50 568 661 835 901 45 67 85 2030 76 108 278 466 
789 939 69 3144 252 72 333 56 637 48 65 (150) 833 
901 76 4169 204 303 51 781 5168 283 448 59 531 a 
50 925 6832 (0 7216 94 362 606 56 69 786 89 89 

8003 6 163 352 693 9078 367 700 61 866 

10346 51 409 (150) 525 92 603 (150) 738 841 11277 
317 32 a 83 813 953 12045 366 534 83 630 82 97 
700 78 13040 72 202 380 600 701 35 800 74 917 14043 
53 (150) 82 85 266 406 34 598 760 804 925 36 15021 
115 67 414 677 831 16143 217 (150) 57 58 70 382 429 
654 732 979 17193 235 94 566 84 736 872 93 942 
18010 228 78 359 524 60 802 98 19158 253 326 65 
483 94 531 641 775 915 

20222 433 531 (1060) 77 (200) 600 948 80 21098 
160 309 (150) 471 76 537 58 664 736 815 29 32 938 
22520 86 723 91 813 970 23022 97 156 271.375 453 
62 607 (150) 21 24059 174 383 650 96 25051 177 
270 485 544 615 86 26072 185 440 562 651 797 898 
27004 148 221 (3000) 555 788 28037 203 44 (150) 
312 43 99 447 (200) 83. 595 607 975 96 97 (150) 
29183 574 

30023 216 89 480 643 81073 90 232 43 81 442 730 
932 69 32617 963 33177 636 823 927 (150) 90 34024 
39 47 141 49 94 267 81 322 99 835 939 53 35011 211 
372 453 560 (800) 73 614 769 874 78 975 36181 585 
37249 384 457 67 727 36 38028 30 239 98 532 744 
907 39249 301 33 43 95 529 740 

40075 193 240 311 (150) 917 41190 253 315 64 
489 932 42140 201 9 44 868 43162 91 335 44 413 
592 708 814 935 86 44082 97 231 84 (45000) 435 

150) 45026 182 357 93 500 604 90 46063 145 369 

04 19 20 (200) 68 720 89 47060 193 887 48117 
212 364 411 58 700 40 801 21 89 935 49018 168 498 
504 656 71 703 903 

50134 470 586 660 73 83 748 807 24 981 96 51177 
90 203 42 381 608 58 52324 404 40 67 524 40 68 666 
912 53090 103 13 561 680 737 810 (290) 11 61 905 
85 54943 115 52 60 61 269 520 626 30 783 967 
55188 347 77 479 93 528 624 704 17 823 (150) 928 31 
56003 324 404 676 57088 280 83 439 68 75 500 15 
703 83 895 58099 101 202 (150) 540 57 742 56 98 
ee 59053 (30000) 96 140 568 74 665 67 832 


60186 89 281 311 39 490 635 802 26 941 56 61064 
497 531 39 748 62167 75 87 231 56 85 387 525 74 657 
812 67 976 63012 67 105 210 639 817 986 94 64163 
429 669 70 753 63 86 894 65004 62 (150) 76 194 208 
408 794 66186 454 537 732 939 62 85 67003 35 93 
606 28 846 68018 112 277 98 388 413 97 728 850 912 
25 689006 18 66 148 485 704 21 946 

70030 120 214 507 71099 112 365 536 86 95 860 
72047 148 61 68 357 96 402 591 (300) 692 882 971 


73054 168 275 79 379 535 59 89 652 78 919 (150) 44 
i x 75008 


543 666 766 805 917 3 645 : 55 
79073 81 275 381 850 5 = 2 65 607 


4070 090 751 991 
70 196 258 452 


96229 439 48 565 789 97204 378 857 71 98122 97 
255 70 82 (150) 354 451 563 627 722 882 58 (200) 966 
99176 592 843 84 87 
100912 179 286 418 89 686 89 810 75 927 89 
101052 86 119 277 79 343 95 569 619 (150) 60 718 809 
932 102069 93 156 228 80 359 428 546 811 103019 
511 22 650 791 891 (200) 104106 88 268 310 436 560 
784 841 68 74 979 105123 312 526 678 93 737 858 
106086 95 480 513 70 628 709 862 925 107003 124 
72 231 348 053 834 87 994 108065 412 91 670 797 
109173 Bra 400 673 75 722 28 
75 293 327 431 756 920 45 111043 473 991 
112092 189 374 473 99 627 50 741 812 55 922 79 
113206 67 420 49 525 50 114114 244 84 301 401 601 


18 754 88 890 961 115259 418 624 748 86 97 934 
116014 75 282 314 517 716 117229 305 406 78 585 
817 981 96 118021 157 217 302 20 545 631 792 856 
8207510315 119099 157 218 63 318 620 21 686 764 

120111 24 35 200 532 669 97 775 996 121085 255 
87 504 80 638 791 122001 10 108 (800) 32 210 31 
66 367 476 552 73 789 807 942 56 58 63 123136 494 
523 718 29 90 821 88 931 82 124081 88 211 471 632 
95 784 (200) 851 922 125147 69 92 232 97 341 94 
498 618 54 87 817 41 968 89 126010 25 58 164 80 
237 309 41 97 410 592 655 738 127019 487 600 777 
128048 174 276 432 82 623 (500) 842 129142 248 
364 460 540 664 (150) 85 887 

130204 38 83 492 596 822 131143 321 449 69 518 
646 94 894 908 54 64 132002 197 358 81 407 133000 
141 62 245 81 89 309 74 83 441 548 625 53 747 868 
134102 253 347 426 32 619 992 135277 81 344 485 
632 80 751 56 861 130084 218 67 84 414 92 537 52 
99 696 (150) 708 49 881 934 79 137069 551 661 
138254 00 85 347 530 640 90 95 741 928 139075 291 
411 58 873 940 55 

140249 317 433 553 78 665 70 141148 655 706 894 
929 80 87 14240 551 657 79 143176 300 9 409 59 
520 24 87 683 808 28 992 144094 289 320 413 511 
627 97 805 70 145231 310 488 721 929 146037 90 
185 308 472 520 717 970 147084 288 319 80 85 692 
825 75 80 964 148034 50 283 422 604 60 716 31 911 
149026 107 272 76 593 95 617 885 

150044 112 314 74 86 434 560 607 726 151145 206 
60 82 450 558 605 (150) 94 758 152102 83 232 37 39 
329 546 700 814 25 908 153917 62 264 90 (150) 329 
34 748 58 913 38 86 154192 288 51 83 374 502 73 
611 847 155226 358 456 573 667 92 732 866 911 94 
156229 451 501 67 615 741 51 157132 258 524 77 708 
969 158059 181 233 38 433 589 668 96 159084 504 
61 600 749 962 

160030 118 208 97 653 (200) 774 161009 20 78 190 
258 350 408 92.578 725 988 1062086 211 50 354 (200 
506 47 669 933 163075 296 373 418 504 53 66 % 
785 954 164065 145 348 546 898 165012 64 115 
213 390 421 (150) 667 724 57 861 916 166051 676 


259 85 9% 167058 314 514 46 712 19 870 97 931 
168042 184 69 84 349 486 867 992 . 169040 (150) 107 


85 220 60 84 300 564 959 

170041 273 317 588 98 626 932 41 (200) 171018 
105 206 985 09 485 cle 72 087 172030 42 a0) 117 
223 49 410 705 17320 23 508 6% 880.02 R74181 
743 983 47 17635 005 876 825 94 176009 336 90 
526 39 024 20.755 919 89 177040, 28 416 260 180 
18 559885. 178068 9 80 55 179049 

08 511 601 74 8 

8 65 (1000) 654 700 (150 
180142 208.997. 401 38 6209 52 440 757 88 


2 57 
2948 85 111 523 85 740 75.841 


00) 

214 344 467 603 64 721 840 69 
18498 100 608 (150) 21 800 82 91 929 75 
188102 220 382 403 25 186193 202 022 752 86 


236 
188054 130 43332 454 590 (150) 714 (150) 27 887 915 
50) 82 189 i 
(150) 8 209 335 714 56-814 67 926 33 97 
190195 415 506 40 98 661 191079 173 255 63 413 
28 90 505 620 71 787 102144 90 227 396 949 98 
193067 72 176 205 45 923 63 71 493 520 72 764 877 
194001 110 74 212 35 (150) 38 89 342 65 424 521 57 
195257 308 477 688 739 882 196088 (150) 383 604 975 
197155 615 800 942 198044 48 57 309 438 64 73 697 
90 761 00 199005 52 191 307 48 408 37 548 709 52 76 


201061 


208212 51 517 (150) 50 828 70 922 60 
209050 271 684 905 KA 83 92 en 
210021 172 363 569 886 921 211074 238 89 534 
212125 26 206 424 631 81 98 762 978 213229 455 64 
575 81 689 214189 215 306 76 92 479 696 894 901 
215096 402 47 517 (500) 623 122 792 867 918 40 
216057 259 89 (200) 336 761 840 52 997 217003 77 
e 682 702 820 31 52 906 218044 178 
533 655 716 90⁵ 0 
9 5 877 219057 134 481 629 84 713 
* 50 424 31 511 19 34 76 684 704 812 221156 
273 348 448 838 924 222230 38 92 364 473 74 505 79 
642 723 30 223002 7 112 40 212 323 46 654 747 833 
935 0 224033 436 37 619 768 046 225187 252 353 593 
Die Ziehung der 3. Klaſſe der 203. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 15. September 1900. 


Polizeiliche Bekanntmachung.] 

In dem Pferdebeſtaude des 
Maurermeiſters Konrad Schwartz 
von hier, Brombergerſtraße Nr. 50, 
iſt die Influenza in Form der 
Bruſtſeuche ausgebrochen. 

Thorn den 14. Auguſt 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Betriebsleitung der Elektrizitäts⸗ 
werke beabſichtigt, die Kurve der 
Straßenbahn an der Ecke der 
Brombergerſtraße nnd der Schulſtraße 
auf die weſtliche Seite der Schulſtraße 
zu verlegen. « 

Der Plan wird in unſerem Bauamt | 
bis Eude Auguſt zu Jedermanns 
Einſicht offen liegen, während welcher 
Zeit daſelbſt jeder Betheiligte im Um⸗ 
fange ſeines Intereſſes Einwendungen 
erheben kaun. (8 172 des Geſetzes 
über Kleinbahnen vom 28. Juli 1892). 

Thorn den 9. Anguft 1900. 


Der Magiſtrat. 


Thee F 


Unterm 


LE 


Erste Thorner Nobel Fabrik 


und 


ä Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
— Yin denden AA } Drechslerei und Bildhauerei. 


v. Mk. 150 pr. / Ko. VA 
50 Gr. 15 P ‘3 


Thee russisch! 


in Original⸗Packeten & Ya, Ya, Ya Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Russ. | 
 SamoWars 


+2 (Theemafchinen) 
laut illuſtr. 
—pPreisliſte, = 


N ch 
Casas chen, reinen 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brücßenſtr. 


(vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


Sarge 


z verſchiedener Art und 
in allen Größen, ſowie 
deren Ansſtattung in 
großer Auswahl liefert bei vorkommen ⸗ 
den Fällen zu bill. Preiſen das Sarg⸗ 
magazin von J. Freder, Mocker, 
Lindenſtr. 20. Straßenbahnanſchluß. 

rr 


Spezial⸗Geſchüft 
für Neſtaurakiong-, Kompfoir- und Laden ⸗ Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 


Grundprinzip: Sorde . 5 
mg” Billigste Berechnung. ug 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


98 8688888888888 


GAR 
8 


ze 


N | EN 
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Schnell- Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Zweiggeschäft : Ferdinand Schrey 5 5 
Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. ; Basel, Steinenthorstr, 16. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc. gratis und franko. 


70 iche Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 
SD (Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 
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Möbel-Magazin 
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Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 


empfiehlt 


Breitestr. 4. f bei be von 
berechnung fein K 8 ch all 
reichhaltiges 
eee Lager von 0 9 1 
U 5 9 
. 1 Polstermöbeln Dekorationen 
„guter Nite a ran i Tapezier und Dekorateur, / werden geſchmackvoll 
rod ö iur mit den 
15 e 5 5 „4 Sinmereinrihtungen, Thorn, mebruten dene 
e ee 5 artikeln ausgeführt, 
er, e 30 " 3 Pi 
„ ne Kaſtenmöbel Schillerſtraſze anna, ae 
„Morell“ in den verſchiedenſten Holzarten. 7. ardinen, Marquisen 
. Neuheiten . — AN Wetter aufgemacht. 
d * 5 « " " % 
Kimi BET PORR in . A Reparaturen 
Ferres . i Tappichen, Pläſchen l. Möbelſtoffen 85 wie Umpolſterungen WE 
Weizengries . % 1 „ ſtets in groſſer Auswahl. werden gut und billig ausgeführt. 
Carl Sakriss, ui ee n 


Schuhmacherſtr. 28. 5 N e 8 
D. Körner 


Tap eien a Sarg⸗ Magazin, 
lerer acer 


Godesberg a. Eh. 


Vereinsfahnen Leue und 
Vereinsiahnen — m: 


gemalt. 
Haus- und Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, 
"Vereinsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 
Theaterdekorationen aus eigenen Ateliers. 
Offerten und Zeichnungen gratis und franko, 


Wee eee Bäckerstr. Il 
uster, in grösster 
Auswahl billigst bei B empfiehlt 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 5 


Dachpappen, 
Cheer 


empfiehlt u billigſt 
Gustav Ackermann, Chorn. 


Ein Speicher 


zu verkaufen. Hugo Hesse & Go. 


allen Größen 
und Preislagen. 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Sn 


F. MENZ EL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ausverkauft! 


um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, fin Kiefer 
Kanthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Manerlatten, 


ferner: beſte trockene Pappelbo 


hlen und trockene Erlen⸗Bretter 


und ⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 
Ulmer & Kaun. 


Bretter und ⸗Bohlen. 


Ig die dg dig dg N Ng Ig dig dig; ig dig dig dig Ng Ng Ng Ng d 

eee 
ZN N 
N.. D NZ 
EN = 
7x Pr x 
NZ N 
ZN II 7 
\z Hi von bekannt tadellosem Sitz und nur halt- Ig 
5 — | baren Stoffen, 55 
m E 2 2 2 NZ 
25 ‚ saubersteArbeit — eigene Anfertigung 215 
25 | nach Maass. Zu 
455 . Caſchentücher — Kragen — Kanſchetten 2s 
85 Chemiſetts — firavatten — Crikotagen etre. ie 
85 f | empfiehlt zu billigsten Preisen 5 

N 

92 Julius Grosser. 
> Gegründet 1868. 58 
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H. Hoppe peliſchaftl. Part.⸗Wohnung, 


geb. Kind, 
Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ 
Salon 
Breitestrasse Nr. 32, 1, 


Uniformen 
in tndellofer Ausführung 


C. Kling, Breiteſtt. 7, 


Eckhaus. 


Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang, 
billig 3. verm. Gerſtenſtr. 19, 1. 


Gut möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen ee 2 
Möblirtes Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen Thalſtraße 21, 1. 
3 möbl, Zimm. mit Burſchengel. 
verſetzungsh. z. v. Gerftenftr. 19,1. 
Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. 
Möblirtes Zimmer 

zu vermiethen eee 10. 

2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 
u. Burſchengel ſof. z. v. Jakobsſtr. 9,1. 


Men nebit Wohnung 


für 450 Mk. zu vermielhen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Laden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen, 
welche z. Z. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski be⸗ 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 


d. Is., neu renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


Laden 


mit anſchließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zu⸗ 
behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 

Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Im Hauſe 


Kiedrichſtraße Ar. 8 


ſind im 3. Geſchoß eine herrſchaftliche 
Wohuung von 6 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör, und im Dach 
geſchoß eine kleine Wohnung von 3 
Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Portier. 
Maſſiver Pferdeſtall m. Boden⸗ 
raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Verſetzungshalber iſt die 


Wohnung berstenstk. , 


beſtehend aus 2 Stuben, heller Küche, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


II. Etage, 
beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


In meinem Neubau 


Brombergerſtraße 52 ſind noch 
einige Wohnungen von 5 bis 6 


Zimmern ze. vom 1. Oktober zu 


vermiethen. Näheres im Bureau. 
Konrad Schwartz. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes, Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Okkober ex. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decome, oder bei 
. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 hertſchaftliche Wohnung, 


2, Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


„Hasche Pohnung, 


tage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, 1. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Coppernikusſtraße 30 


iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 


1 Balkonwohaung 


III. Etage, 5 Zimmer, Gas, Badeein. 
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1900 
zu vermielhen Katharinenſtr. 3. 

C. Grau. 


Viſcherſtraßſe 49 


iſt die Parterre -Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver⸗ 
ſetzungshalber, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Vaderſtraße 6 
iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 


6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 


7 a 
Fine Parterte⸗Nopnung, 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. Js. Jakobsſtraße 
13 zu vermiethen. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
imm. Hoſwohnung an ruhige Ein⸗ 
3 wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. 


